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Austritt der Sozialdemokratie aus der Regierung .

Bayerns Konflikt mit dem
Reich.

Der Sieg der Radikalen in der
Sozialdemokratie .

Berlin . 2. Nov . W .T .B , meldet : Wie im
Reichstage »erlautet , habe » die Sozialdemo -
^» ten heute iu einer stark besuchten Fraktions -

mit alleu aeaen *8 Stimmen beschlossen.
' 'e ihrer Partei angehörenden Minister ans
° e « Reichskabinett zurückzuziehen .

Bas a«öe öet stuften Koalition .
9 . Bon unserer Berliner Redakt 'on wird unS ge»

irabixt :
Die pessimistische Auffassung , die der „Vor -

^arts " am Freitag morgen an den Tag legte , in -
er die erste Seite überschrieb : Bruch wahr -

peinlich , hat sich als berechtigt erwiesen . Nach-
die Sozialdemokraten am Donnerstag abend
Kanzler ihre Mitteilung über die von ihnen

bestellten Boraussetzungen für das Weiter -
^ rbleiben ihrer Minister im Reichskabinett
hergeben hatten , traten Freitag vormittag die
°iirgerglichen Parteien der Reichsregierung zu
Miller Besprechung zusammen . Bereits aus dem,
das aus dieser Besprechung verlautete , war zu
Kennen , das! Neigung bestand , die Wünsche der
^ ialbemokraten abzulehnen . Man war der
Auffassung , dah die Aufhebung des militärischen
Ausnahmezustandes ebensowenig möglich ist. wie

von den Sozialdemokraten gewünschte Bor -
^ ben gegen Bauern unzweckmäßig sei . Nach
'efer Besprechung der bürgerlichen Minister be-

um Ml Uhr die Sitzung des Reichskabi -

^ ts , der eine ergebnislos verlaufene Befpre -
?Ung der Parteiführer der großen Koalition
° ^ te . Am Nachmittag trat dann die sozial -
^wokratische Reichstagsfraktion zu einer Sit -

j
1"1« zusammen , die gut besucht , aber nur von
^ äer Dauer war . Sie beschlob nach dem Be -
"cht des Abg. Müller -Franken , ihre Mitglieder
' "s dem Kabinett Stresemann sofort zuriickzu-
^ ben . Der Beschluß wurde mit allen gegen IS

^Mmen gefaßt .
. Die Verhandlungen mit dem Kanzler wurden

die Abgeordneten Wels . Müller , Ditt -

^ Nn und Breitscheidt geführt . Dr . Stresemann
7* ihnen erklärt , daß die Forderungen der So -
^ Idemokraten nach seiner Rücksprache mit den
Vertretern der bürgerlichen Parteien als u n -

" 16 m 6 « r angesehen werden mühten . Der
^^ chskanzler begründete diese Ablehung sowohl

prinzipiellen , wie mit sachlichen Gründen ,
prinzipiellen Grund für die Ablehnung

^ rte er an , dah das Kabinett sich nicht dem
^ »rwurf aussetzen könne, dah es sich politisch auf
'e Forderungen einer einzelnen Partei der

? °alition festlege und zumal unter ..marxisti -
Druck gegen Bayern vorgehe . Das würde

giften die innere Krise noch mehr verschärfen ,
herbem erklärte der Reichskanzler die ver -
"n8te Aufhebung des militärischen Ausnahme -

Standes in diesem Augenblick mit Rücksicht auf
' e Ereignisse in Sachsen und an der thüringisch -
" tischen Grenze für unmöglich .
Der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
urden diese Erklärungen des Kanzlers vor -

fragen . Der Bericht des Vorsitzenden Müller -

sanken wurde noch durch Innenminister Soll -

, ergänzt . Die sozialdemokratische Reichs-
^Sssraktion beschloh darauf , die Abberufung
^ er Minister aus dem Kabinett ,

j
Das Reichskabinett ist darauf gestern am spä -

Abend zu einer kurzen Sitzung zusammen -
»- treten .
, ^ ie von unterrichteter Seite verlautet , will

Reichskanzler mit den bleibenden Minister «
1? Regierungsgeschäfte zunächst weiter führen

versuchen, eine Ergänzung des Kabinetts
ad) dieser oder jener Richtung vorzunehmen ,
aöiit keine Unterbrechung in den Regierungs -

^ ' chästen eintritt . Das Ermächtigungsgesetz ist
-
°
^ cll erledigt , da es nach seiner Fassung hin -

.
^
.uig wird , wenn eine Aeuderung in der polt -

'>chen Zusammensetzung des Reichskabinetts
stritt . Tatsächlich sind aber bereits auf Grund

dieses Gesetzes zahlreiche Verordnungen er-
gangen , und der Reichskanzler ist der Meinung ,
dah sie in Gültigkeit bleiben müssen.

Eine Anfrage an Bayern .
Ansammlungen bewaffneter Organisationen an

der Nordgrenze Bayerns .
b. Berlin . 2. Nov . <Eig . Drahtber .) Der

Rsichsinnenminister Sollmann Hat , wie der
„Vorwärts " meldet , folgendes Telegramm an
den bayerischen Ministerpräsidenten v . Knilling
gerichtet

Die preußische und thüringische Staatsregie -
rung erheben bei mir entschiedene Vorstellung
wegen der Konzentration irregulärer Truppen
an der nordbayerischen Grenze . Verhältnis -
mähig bedeutende Truppenverbände mit schwe -
reu Waffen , auch Geschützen , find amtlich fest-
gestellt. Amtliche Meldungen sprechen von
Grenzüberschreitungen auf thüringisches Gebiet
und Schüsse auf thüringische Grenzpolizei .
Di « preußische und thüringische Staatsregierung
sind besorgt wegen der Bedrohung ihrer Länder
und verlangen schleunigst Schutz mm der Reichs-
regierung . Große Beunruhigung herrscht in
ganz Mitteldeutschland wegen der militärischen
Vorgänge in Nordbayern . Im Reichsinteresse
ersuche ich um baldige Aufklärung über die Rü -
stungen in Nordbayern und über die Maßnah¬
men öer bayerischen Regierung gegen diese große
innenpolitische Gefahr .

Die Lage in Sachsen.
Die neue Regierung schon in Schwierigkeiten.
Dresden , 2. Nov . Das neue Kabinett setzt sich

folgendermahen zusammen : Fellisch Minister -
Präsident , Liebmann stcllv . Ministerpräsident
und Minister des Innern , Held Finanzminister ,
Fleihner Minister für Volksbildung . Neu . Iu -
stizmiuister , Gewcrkschastssekretär Elsner Ar -
beitsminister .

Berlin , 2. Nov . Wie die Blätter aus Dres -
den melden , hat die Deutsche B 0 l k s p a r -
t e i der sozialdemokratischen Minderheit im
Kabinett Fellisch ihre Unterstützung , die sie am
vergangenen Dienstag in Form einer wohlwol -
lenden Neutralität zugesagt hatte , entzogen . Die
Demokratische Partei dagegen sagte dem
Kabinett Fellisch weiterhin ihre Unterstützung
zu . Die Deutschnationale Volkspartei lieh er -
klären , dah sie beim Staatsgerichthof in Leipzig
eine Nichtigkeitserklärung der Wahl Fellischs
zum Ministerpräsidenten beantragt habe , da eine
Verletzung der Geschäftsordnung des Hauses
vorliege .

Nach einer Meldung der „Voss . Ztg .
" dürfte

der Antrag der Deutschen Volkspartei auf Auf -
lösung des Landtags unter Umständen
von den Kommunisten unterstützt werden , so dah
die Möglichkeit besteht, dah der Antrag in der
nächsten Landtagssitzung eine Mehrheit findet .
Aus der Propaganda der Kommunisten geht her -
vor , dah sie unter allen Umständen gegen die
Sozialdemokraten vorgehen wollen .

Der Stand der Re 'chswehraktion .
Dresden , 2 . Nov . Das Reichswehrkommando

IV teilt mit : Bis 1 . November wurde von der
Reichswehr die Gegend Voigtsgrün - Erfers -
grün und die Linie von Oberlichtenau - Flöha
erreicht . In Großenhain wurde am 30. Ok-
tober ein Kommando von 4 Reichswehrange -
hörigen , das einen Verhafteten zum Amtsgericht
führen sollte, auf dem Markt von der Menge
umzingelt und mhihandelt . Die Polizei alar -
mierte das Wachkommando des Reiterregi -
ments 12 das sofort in die Stadt einrückte . Das
Kommando befreite die Soldaten und säuberte
die Straßen . Da die Menge den Anordnungen
der Truppen nicht folgte , wurde von der Schuh -
wasfe Gebrauch gemacht. 15 Personen wurden
verwundet . In der Nacht zum 1 . November
würben ans die Kaserne in Großenhain einzelne
Schüsse abgegeben . Die ausgesandten Streifen
kehrten zurück, -ohne die Täter ermittelt zu
haben .

w . Dresden , 2. Nov . (Drahtber .) Das allge-
meine Verfammlungsverbot in Sachsen ist heute
aufgehoben worden . Die Reichswehr ist heute
in Chemnitz ohne Zwischenfall eingerückt .

Der Zusammentritt des Reichstags.
Berlin . 2 . Nov . lDrahtber .) Wie in parla -

mentarischen Kreisen verlautet , ist der Auswär -
tige Ausschuß des Reichstages für Montag nach -
mittag einberufen worden . Die Plenarsitzung

des Reichstages ist endgültig auf den 7 . Novem -
ber , nachmittags 3 Uhr . zur allgemeinen poli -
tischen Aussprache festgesetzt worden .

Der englische konferenzplan .
Die englische Einladung.

London, 2. Nov . Reuter erfährt : Die britische
Regierung hat in Paris , Brüssel und Rom
gleichlautende Noten überreichen lassen, die den
Entwurf einer Note an Amerika enthalten ,
worin Amerika eingeladen wird , Sachverständige
zum Ausschuh zur Untersuchung der Zahlungs -
fähigkeit Deutschlands zu entsenden .

Amerika nimmt doch Anstoh an Poincarts
Einwendungen.

London, 2. Nov . Reuter meldet aus Washing-
ton : Der Wunsch PoincarSs , den Spielraum der
vorgeschlagenen Reparationskonferenz zu be-
schränken, hat in amtlich en amerikanischen
Kreisen Unruhe hervorgerufen . Solche Be -
schränkungen ständen nicht in Uebereinstimmuug
mit den Anregungen des Staatssekretärs Hughes .
Die Verhandlungen würden auss Spiel gesetzt ,
wenn Frankreich sich bemühe , eine volle Unter -
suchung über die deutsche Zahlungsfähigkeit zu
verhindern .

Das kruppabkommen mit
Frankreich .

Paris , 2 . Nov . lDrahtber .) Die Blätter be-
richten , daß gestern abend M6 Uhr das Abkom¬
men zwischen den Kruppiverien und der sran -
zöfisch-belgischen Ingenieurkommission unter -
zeichnet worden ist.

Die Goldanleihe .
Berlin , 2 . Nov . iDrahtber . ) Die Reichsregie -

rung hat auf Grund des Ermächtigungsgesetzes
eine Verordnung über den Handel mit wertbe -
ständigen Anleihen des Deutschen Reiches ( Gold -
Anleihe ) erlassen . Darnach finden die Vorfchrif -
ten der Verordnung vom 22. Oktober über den
Handel mit ausländischen Zahlungsmitteln und
Dollarschatzanweisungen auf Erwerb und Ver -
änhernng von wertbeständiger Anleihe entspre -
chende Anwendung und dars wertbeständige
Reichsanleihe als Kaufpreis für Waren oder
Wertpapiere zum letzten amtlichen Berliner
Kurs des Tages des Geschäftsabschlusses herge -
geben oder angenommen werden und zwar zum
Geld - oder Briefkurs oder einem dazwischen lie-
genden Kurs .

Die stürmische Nachfrage nach Goldanleihe.
Berlin , 2. Nov . <Privat .) Wie die „Voss .

Ztg .
" hört , sind infolge der stürmischen Nachfrage

nach Goldanleihe bis jetzt schon erheblich mehr
als 300 Millionen Goldmark in Goldanleihe
vom Reiche abgesetzt worden einschliehlich der
ursprünglich bei der Zeichnung untergebrachten
löt Millionen . Die Ausfertigung der Stücke
soll so beschleunigt werden , dah schon in wenigen
Tagen die sämtlichen 500 Millionen Goldmark
der Anleihe fertiggestellt sein werden .

Die Rentenmark.
b . Berlin , 2 . Nov . lEig . Drahtber .) Der Ver -

treter der Landwirtschaft im Verwaltungsrat
der Rentenbank Hilger gab in einer Besprechung
bekannt , dah am 10 . November mit der Ausgabe
der neuen Rentenmark begonnen werden könne.
Ilm 10 . November werde der deutsche Kupfer -
Pfennig wieder zu seinem Rechte kommen.
Auch das Zweipfennigstück tritt wieder in Ak-
tion und mit diesem Tage soll auch die Noten -
presse aufhören zu drucken und gleichzeitig nach
Möglichkeit begonnen werden , das Papiergeld
langsam aus dem Verkehr zu ziehen .

Der frühere Kronprinz.
Berlin . 2. Nov . lDrachtber .j Ein rechtsradi -

kales Blatt meldet heute morgen , daß der frühere
Kronprinz mit Genehmigung ber Reichsregie
rung in Oels eingetroffen sei. Dies« Meldung
wird aber von den Abendblättern als unrichtig
bezeichnet. Der frühere Kronprinz befindet sich
nach wie vor in Wieringen . Einen formellen
Antrag , nach Deutschland zurückkehren zu dllr -
sen , hat er nicht gestellt. Sein Wunsch sei viel-
mehr durch einen Mittelsmann der Reichsregie -
rung zur Kenntnis gebracht worden . Die Reichs-
regierung , die sich mit dieser Angelegenheit be -
schästigt hat , fteHt im allgemeinen auf dem Stand -
punkt , baß prinzipielle Bedenken gegen die Rück -
kebr des früheren Kronprinzen , der in Deutsch-
land aus seinen Gütern als Privatmann leben
wolle , nicht vorliegen . Die Angelegenheit sei
jedoch noch in der Schwebe.

Aus München gehen uns von gut unterrich -
teter Seite folgende Ausführungen zu :

Kahr hat die Tür , die zu Verhandlungen mit
Berlin führt , barsch zugeschlagen. Mit der jetzi -
gen Regierung mag er nicht verhandeln . Die
bayerische Regierung aber hat die Tür wieder
geöffnet . Tatsächlich wird ja auch schon durch
den bayerischen Gesandten v . Preger verhandelt .
Man argumentiert in München eben s 0 : von
Kahr ist als Generalstaatskommissar für ganz
bestimmte Aufgaben eingesetzt. Dazu gehört aber
nicht die vorstehende Frage , die „AnßenpoUtik "
Bayerns gegenüber den Ländern , früher Bun -
desstaaten genannt , und dem Reich. Also kann
Knilling ruhig verhandeln , wenn auch Kahr dies
ablehnt . Die Pressenotiz , die das amtliche
Pressebüro über die Beratung des bayerischen
Ministerrats bezüglich der Berliner Note
hinausgab , zeigt allerdings , bah niemand über
die Aussichten der Verhandlungen 0 p t i -
mistisch sein darf . Man betrachtet auch tat -
sächlich die Lage weiterhin sehr ernst . Einmal
steht sest, daß von Lossow zur Prestigefrage ge -
worden ist . Bayern betrachtet eS als Ehrensache ,
diesen Mann , der sich *reu auf die Seite Bayerns
gestellt habe , nicht fallen zu lassen, komme, was
da kommen mag . Noch wichtiger ist , dah im
Hintergrund der Frage eine noch viel wichtigere
und grundsätzlichere erscheint : die Weimarer
Verfassung . Es liege ein Eingriff in die baye-
rische Polizeihoheit durch das Reich vor und
solchen Konflikten müsse nun für immer vor -
gebellgt werden , indem das Verhältnis von
Reich und Ländern zu klären sei .

Die kürzliche Rede von Geheimrat Held in
Regensburg zeigt weiter , dah man das Problem
nicht nur von dieser Seite , sondern viel nm -
fassender aufrollen möchte. Man geht in Bayern
von der Auffassung ans , dah die Weimarer Ver -
fassung letzten Endes auf Gewalt beruhe und
daß somit auch indirekt gewaltsam die Länder
aller Selbständigkeit in Finanzen , Post , Eisen -
bahn , Militär usw . beraubt ivnrden . Lange ge-
nng daure dieser Zustand und es müsse allmäh -
lich auf gründliche Reform energisch hingearbei -
tet werben Freilich ist man sich über die große
Schwierigkeit klar . Ein Blick auf die Zusammen -
setznng des Reichstags lehrt dies schon .

Dennoch schreckt man nicht mehr vor der
Problemstellung zurück und hofft auch , daß auch
in andern Ländern Verständnis und Zu -
stimmung für solche Reformpläne vorhanden
seien. Bis jetzt wurde ja tatsächlich die Frage
noch nie energisch aufgegriffen . Freilich ist man
sich in Bayern auch darüber nicht im Unklaren ,
daß hier große Energien eingesetzt werden Müs-
sen und daß man sich auch die Tatsache vor Augen
halten muß . daß die Weimarer Verfassung ein
Ergebnis der Revolution ist . Viele teilen die
Ueberzengnng , daß wenn es sein müsse , schließ -
lich auch außergewöhnliche Wege zum Ziele süh-
ren müssen. Es könne wieder der Fall werden ,
daß die weitere innerdeutsche Geschichte auch mal
abseits der abgezirkelten Paragraphenpsade da-
hin schreite. Ueber das „Wie ? "

, ob die Länder
hier eingreifen könnten , ob Berlin durch neue
Maßregeln notwendige Gegenzüge Bayerns
veranlasse , die automatisch Aenderung schaffen ,
ob sonstige Realitäten stärker ins Gewicht fallen
als Verfassungsdogmen , darüber teilen sich die
Ansichten.

Der Standpunkt der bayerischen Demokraten .
München, 2 . Nov . (Drahtber . ) Wie die „Mün -

, chener Neuesten Nachrichten" aus der demokrati -
schen Landtagssraktion erfahren , tritt diese , wie
schon in ihrer neulichen Kundgebung , so auch jetzt
noch dafür ein , dah der Konflikt zwischen Bayern
und dem Reiche unter Wahrung der versassungs -
mäßigen Rechte so rasch wie möglich beendigt
werde . Die innere und äuhere Not des Bater -
landes erheische dies dringend . Die Fraktion
wünschte dementsprechend keinerlei Verschärfung
des Streites , sei es von dieser oder von der
anderen Seite . Sie hält es im Gegenteil für ein
nationales Unglück, wenn di« Auseinander -
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satzungennoch schärfere Formen annehmen , oder
gar zu gegenseitigen wirtschaftlichen und politi -
schen Bedrückungen und Schädigungen führen
würden . Nach ivie vor hält die Fraktion die bei
den Berliner Besprechungen der deutschen Mini -
sterpräsidenten vorbereiteten Grundlagen für
geeignet , um zu einer Lösung der Streitfrage zu
kommen , und dem Zustand ein Ende zu machen ,
daß Deutschland sich im inneren Streit erschöpft ,
während der äuhere Feind mit allen Mitteln
die Zertrümmerung des Reiches betreibt .

Der Trennungsoersuch in der
Pfalz .

Berti » , 2 . Nov . lDrahtber . » lieber die jüng¬
sten Borgänge in der Pfalz liegen nunmehr ge-
naue Berichte mit bemerkenswerten Einzel -
heiten über dte Tätigkeit des französischen
Provinzialdelegierten General de Metz vor ,
durch welche die nach Koblenz und Paris fiih -
renden Fäden zur Schaffung einer autonomen
Pfalzrepublik völlig bloßgelegt werden . Der
General hat unmittelbar vor der außerordent -
lichen Tagung des Pfälzischen Kreistages ver¬
schiedene » deutschen Persönlichkeiten gegenüber
keinen Hehl daraus gemacht , daß , falls die Ans -
rufung der pfälzischen Republik nicht erfolge ,
man in Koblenz und Paris die bittersten
Borwürfe gegen ihn erheben werde .
Der General erklärte dabei , daß Frankreich an -
gefichts der Entwicklung der Beziehuugen zwi -
fchcn Bayern und dem Reich genötigt sei , Bayern
vorerst seine Staatsautorität in der Pfalz ab -
zusprechen , und demgemäß der bäuerischen Re -
gierung die Ausübung der öffentlichen Gewalt
in der Pfalz bis auf weiteres zu versagen .
Frankreich sei weder gewillt noch imstande , die
Fortdauer der bisherigen Staatsverwaltung in
der Pfalz fernerhin zu gewährleisten » nd den
derzeitige » Besitzstand im deutschen Regierungs -
gebäude gegenüber einem Vorgehen neuer
Machthaber zu schützen . Die Regierung der
Pfalz als bayerische Staatsbehörde habe auf -
gehört : die Mitglieder der Kreisregiernng
könnten nur als Privatpersonen in der Pfalz
verbleiben . Das fei zwar keine Entscheidung
der interalliierten Rheinlanöskvmmisfiou in
Koblenz , sondern nnr eine Anordnung
Tirards , der aber bekanntlich der Präsident
der interalliierten Rheinlandskommissivn sei.
Für die Pfalz müsse ein neues politisches Statut
geschaffen iverden , das eine Aenderung ftaats -
rechtlicher Natur darstellen soll .

Bei dieser Sachlage empfand General de Metz
die Verwerfung feines Planes durch den pfäl -
zischen Kreistag als einen Schlag gegen
seine Politik , durch die er zugleich die ver -
antwortlichen Männer der französischen Politik
aufs äußerste bloßgestellt hat .

Frankreichs Antwort auf Englands Protest gegen
die Tätigkeit der Sonderbündler.

Paris , 2. Nov . sDrahtbericht .) Der „Petit
P arisien " stellt fest , daß die französische Re -
gierung die englische Note wegen der separa -
tistischen Bewegung noch nicht brautwor -
t e t habe . Das Blatt bemüht sich, in einer offen -
bar beeinflußten Erklärung die Note über die
separatistische Bewegung zu beantworten . Es
sagt , die Befürchtung Englands , daß die auto -
nomeu Staaten , die im Rheinland errichtet wer -
den könnten , es ablehnten , ihren Anteil an den
Reparationen zn bezahlen , und daß die Grenz -
bestimmungen des Friedensvertrages von ihnen
nicht anerkannt würde . erscheine etwas befrem -
dend , denn die rheinische Republik habe bis jetzt
in keiner Weise die Absicht bekundet , sich den Re -
parationsoerpflichtungen zu entziehen . Ihre
Erklärung beweise im Gegenteil , daß sie geneigt
seien , ihren Anteil zu bezahlen . Was die Grenz -
bestimmungen anbetreffe , so hätten die rheinischen
Autonomsten ebensowenig verlangt oder ver¬
nehmen lassen , daß sie die Zurückziehung der
alliierten Besatzung fordern würden.

Man sehe , ohne vorzugreifen , was die fran -
züsische Regierung England antworten
werde .

Lorten fürchtet Englands Abneigung.
Paris , 2. Nov . Dorten hat in Koblenz dem

Korrespondenten deS „Newyork Herald " erklärt :
Heute nacht beabsichtigen wir eine Generaloffen -
five einzuleiten , denn wir stehen vor der Notwen -
digkeit , unsere Stellung überall wieder zu festi -
gen , wo sie gefährdet ist . Bon jetzt ab gedenken
wir alle drei oder vier Tage größere Städte ein -
zunehmen . Wir sind mit den Fortschritten voll -
ständig zufrieden . Ich habe für die nächste Zu -
knuft nur einegroßeSorge . daß die Eng -
länder , die unsere Unternehmung nicht be-
grüßen und in ihr nur ein Instrument der
französischen Politik erblicken , uns tat -
sächlich Schwierigkeiten bieten werde » .

Ein neuer Dorftoh der Separatisten?
Paris , 2 . Nov . sEig . Drahtber .) Nach eng -

tischen Berichten aus dem besetzten Gebiet be-
reiten die Separatisten eine große Offensive
vor . Der Korrespondent der „Daily Mail " er -
fährt , daß der Führer Matches sich mit der Ab -
ficht trage , die provisorische Regierung sowohl
in der französischen wie auch in der belgischen
Zone in Tätigkeit zu setzen . Sein Rheinisches
Heer sei nunmehr in eine Art fliegende Ko¬
lonne umgewandelt , die systematisch die wider -
spenstige » Beamten von einer Stadt nach der
andern treibe . Matthes hofft , daß er Ende nach -
ster Woche mit seinem bewaffneten Aufgebot
das ganze Rheinland beherrscht . Was die Be -
Völkern » « des Kölner Gebiets anlaugt , so
denke er . diese sich durch einen wirtschaftlichen
Druck gefügig zu machen .

Sturm der Sonderbündler auf das Rathaus in
Aachen .

Aachen , 2. Nov . Mehreren hundert Sonder -
bündlern gelang es gestern , in das Stadtinnere
einzurücken . Von 7 Uhr früh wurde das Rat -
haus in weitem Umfange eingeschlossen und von
den Sonderbünblern -heftig beschossen . Die
Wasserrohre wurden durchschnitten , so das ; die
ganze Gegend des Marktplatzes unter Wasser
steht , Gegen 10 Uhr vormittags wurde das Rat -
haus von den Souderbündlern besetzt . Die
Feuerwehrleute und Angestellten wurden mit
dem Befehl „Hände Hoch !" von den Sonöerbünd -
lern abgeführt . Die Belgier , die vor dem Rat -
häufe standen , haben nicht eingegriffen .
Man erwartet weitere Angriffe der Sonderbünd -
lex auf öffentliche Gebäude . Die gesamte Polizei
ist in der Polizeidirektion konzentriert .

Eingreifen der Belgier.
w . Aachen , 2 . Nov . sDrahtbericht . ) Die Son -

derbündler find heute nachmittag auf Anordnung
des Verkehrsdelegierten , der im Auftrag der
Rheinlandkommission gehandelt hat , durch die
belgische Gendarmerie entwaffnet worden .
Sie dürfen keine Armbinden und keine Waffen
mehr tragen . Ein Teil von ihnen hat sich nach
dem Bahnhof begeben , Rathaus und Regie -
rungsgebäude sind durch deutsche Polizei besetzt .
Die Fahnen der Sonderbündler sind herunter
geholt . Der Leiter der deutschen Polizei wurde
persönlich für die Sicherheit der Sonderbündler
bei ihrem Abzug verantwortlich gemacht . Bon
einzelnen Personen , die von den Sonderbünd -
lern gefangen gehalten worden waren , ist bereits
bekannt , daß sie wieder frei sind , so von dem
Landrat von Monschau und einigen Beamten
des Polizeipräsidiums . Die Bevölkerung , die
sehr erregt war , wurde von der Polizei nach Ab -
zng der Sonderbündler beschwichtigt

Heraus mit den Rhein - und
Ruhr-Gefangenen !

3638 Privatpersonen , 317 Beamte
sitzen trotz Aufgabe des passiven Widerstandes
noch immer hinter Kerkermauern , weil sie ihr

Baterland nicht verraten wollten .

Die Lage der Ausgewiesenen .
Gegen eine allgemeine Aufhebung der

Ausweisungen verhalten sich , wie bekannt , die
Franzosen und Belgier ablehnend . Die Ans -
gewiesenen befinden sich deshalb in anälender
Ungewißheit darüber , ob und wann sie in ihre
Heimat zurückkehren können . Tie meisten von
ihnen durften seinerzeit ihre Möbel nicht mit -
nehmen . Sie wurden in der Hauptsache in Not -
Wohnungen untergebracht . Mit Rücksicht auf die
ungünstige Jahreszeit müssen ihnen aber nun -
mehr D a n e r w o h n u u g e u zugewiesen wer -
den In der Hoffnung , daß die Rückkehr bald
möglich sein werde , haben sich die Leute auch keine
Wintervorräte an Brennstoffen oder Lebensmit -
teln sKartoffeln ) beschafft . Auch dazu find sie
nunmehr gezwungen . Die beteiligten Regie -
rungs - und Gemeindestellen werden angegangen ,
die Ausgewiesenen zu unterstützen . Aber auch
die Bevölkerung müßte ihnen soweit nur
möglich behilflich sein . Jene mißlichen Verhält -
nisse der Ausgewiesenen werden nun infolge der
bekannten Abtrennnngsbestrebungen in de » be-
setzten Gebieten noch vergrößert , indem die Aus -
gewiesenen hierfür gewissermaßen mitverant -
wortlich gemacht werden können . Die Ausge¬
wiesenen find aber an den Loslöiungsbestrebun -
gen natürlich vollkommen unbeteiligt . Ihnen
hierwegen etwa Vorwürfe zn machen oder gar
es sie entgelten zn lassen , wäre gänzlich nnbe -
gründet und ungerecht , im Gegenteil bedürfen
und verdienen sie nach wie vor möglichste Unter -
stütznng .

Die Unfähigkeit der Regie .
Bochum . 2. Nov . Gestern fand im Gebäude

der Handelskammer in Essen die erste Sitzung
des neugebildeteu Wi r t scha f tsa u sschu s -
fes mit Her Regie statt . Vertreter der Hau -
dels kannner und der Stadt Essen trugen Wün -
sche der Wirtschaftskreis « vor . Die geringen Lei -
stnngen der Regiebahnen versuchte die Regie mit
einer angeblich von deutscher Seite verübten
Sabotage der Bahnanlagen zu begründen , wäh¬
rend in Wirklichkeit die Zerstörung der Anlagen
meist aus H e e r e s a n g ehö r ige der Be -
satzuugsmächte zurückgeht und die Regie fich u .t -
fähig gezeigt hat , den verwickelten Eisenbahn -
a ?parat des Rnhvgebietes wieder in Gang zu
bringen . Es wurde vor allem der schlechte Stand
der Lebensmittelversorgung , besonders mit Kar -
toffeln , hervorgehoben . Die Kartoffelzufuhr fei
wegen Frostgefahr nur bis Mitte November
möglich . U »l eine Hungersnot zu vermei -
den , müßten sofort umfassende Maßnahmen der
Regie einsetzen . Es hatte den Anschein , als ob
die Regie über die Größe des zu bewältigenden
Verkehrs und über viele der auftauchende » Fra -
gen sich bisher nur unklare Vorstellungen ge -
macht hat . Der erneute , wenn auch erfolglose
Versuch der Franzosen , die Verantwortung für
diese Zustünde den Deutschen zuzuschieben , kann
deshalb nicht überraschen .

Gedrückte Stimmung in Holland.
Die jährliche Rede des Präsidenten der hol -

ländischen Handelskammer in Amsterdam gibt
ein klares Bild von den wirtschaftlichen Leiden
Hollands und den Sorgen der Geschäftsleute .
Er betonte die Verluste durch die Erschöpfung
Deutschlands und die letzten Ereignisse an der
Ruhr . Ackerbau , Viehzucht und die Molkerei -
erzeugnisse , für die Deutschland immer der fiih -
rende Markt war , haben nicht weniger zu leiden
als der holländische Handel und seine Schiffahrt ,
deren Einnahmen in großem Maße von dem
wirtschaftlichen Zustande des Hinterlandes ab -
hängen .

Daß die Ansichten des Präsidenten von der
holländischen Regierung geteilt werden , beivies
auch die Thronrede der Königin , in der sie sagte ,
daß das Land eine dunkle Zukunft nach vielen
Richtungen vor fich habe , und daß die Last der
Zeiten eine fehr schwere sei . Eine Aenderung

in der internationalen Lage müsse im Interesse
der Menschheit stattfinden , um den politische »
und wirtschaftlichen Zerfall , den der Krieg ver>
ursacht habe , aufzuhalten .

Es ist bedauerlich , daß Holland , das so akut
leidet , nicht lauter und wirkungsvoller für ei«
internationales Eingreifen eintritt .

Tie mlionaleArbeitspflicht
Stärkung unserer Stellung nach außen dur ^

Uebenvindung der Wirtschaftsanarchie im I «'
nern ist unseres Reichskanzlers treffliche Losung
Daß Steuern und Belastungen sür fich alle ««
keine Besserung bringen können , ist ihm natür¬
lich bekannt . Auch Markenbrot und Reich - '
getreidereferve sind nur Tropfen auf einen hei '
ßen Stein . Was die 'Staatsbetriebe mehr ein '
nehmen , wird durch Gehalts - und LohnerhöhuN '
gen wieder absorbiert . Die Verbilligung de*
Lebenshaltung an einer Stelle wird durch 93er -
teuermm an drei anderen Stelleu mehr als
wettgemacht . Wir gehen an der Teuerung zu¬
grunde . Und niemand will den Anfang mache«
zur Unterbrechung des entsetzlichen Kreislaufes !
Lohnerhöhung — Preiserhöhung , Preiserhöhung
— Gehaltserhöhung , Der Produzent als erste «
Schritt Lohnabbau , der Konsument Preisabbau -
."iMIfc kann nur bringen Produktionsvermehrun ^
darin sind wir alle einig . Aber die Produktion ^-
Vermehrung kommt nur durch « ine andere Ar-
beitSorganifation .

Die neue Arbeitsorganisation ist das Reichs
arbeitsjahr , wie ich hier schon früher ausgeführt
habe . Unter der heutigen Lohn - Preisgestal¬
tung ist an Prodnktivnserhöhung nicht zu de» '
ke » . Im Gegenteil : sie wird eingeschränkt
Handwerke kommen zun « Erliegen , weil die
große Masse nur das Notwendigste bestellt . Die
Landwirtschaft wird extensiver statt intensiver ,
weil der Arbeitslohn zu hoch ist . Die Produk »
tion wird unwirtschaftlich , weil viele Tausende
ihre Bedarfsartikel sich «selbst in primitiver
Weife herstellen , statt durch Einkauf oder Bestel '
lung an der gewohnten Stelle die Großprodu -'
tion zu fördern . Wie viele schmieden , schnei-
der » , 'schustern , mauern , tischlern , schlosser«
felbst , statt durch eine Stunde Arbeit in der Fa¬
brik mehr Gelegenheit zu geben zur AusnutzunS
der Maschinenkraft oder den Mehrverdienst z«
erwerben , von dem sie den Fachmann bezahle «
könnten ! Alle Arbeit , «die mit Hausbau un !>
Hauseinrichtung zusammenhängt , wird lahm g^ '
legt durch die Einstellung des Hausbaues .
kann es nicht weiter gehen . Wir müssen ein «
Möglichkeit haben , mehr Arbeit zu leisten ,
billigeren Preisen . Die einzige Möglichkeit gib'
das Arbeitsjahr .

Wir habe » heute Kohle »preise , die weit über
dem Weltpreis stehen . Keine Beratung mit de «
Organisationen wird Fallen des Preises erzie '
Jen . Es müssen neue Kohlenfelder erschlösse» '
andere besser ausgebeutet »»erden : dafür brau¬
chen wir neue Arbeitskräfte . Die Ernte muß
jeweUs rechtzeitig und vorsorglich eingebrockt
werden . Wir brauchen ständige Arbeits¬
kräfte , die neues Land erschließen und j^ e
Ernte restlos bergen . Wie will man das errei '
chen ohne neue Arbeitskräfte .

Ueberall sind die jüngeren Leute , die viel fl«
früh viel Geld verdienen , eine Gefahr des ruh >°

gen Produktionsprozesses . Sie sind mit ihre «
Ansprüchen an das Leben , die auS dem frühe «
Verdienst erwachsen , auch das schlimmste Hemin -
uis für die allseitig als notwendig erkannte Ein¬
schränkung der Lebensbedürfnisse . Warum
zwingt man sie nicht , ihre Arbeitskraft ein IWfl»
lang dem Volke gegen Nahrung und Kleidung
zur Verfügung zu stellen und auch etwas beiz » -

tragen zum Wiederaufbau des Staates ?
Lassen wir doch ein Jahr lang eine Million

junger kräftiger Leute Häuser bauen ! Eine
andere Million kann .Kanäle , Straßen , Eise »
bahnen bauen , Land entrväsiern oder entmo » '

Der Vrand des Saiserpalaftes
in Peking.

Die Deutsche Verlagsanstalt . Stuttgart , hat
den beiden ersten Bänden der geschichtlich wert -
vollen „Denkwürdigkeiten des Generalfeldmar -
schalls Grafen von Walderfee " de» dritten Band
folgen lassen , der die Zeit von 1900—1904 behan¬
delt und vornehmlich Material über den bekann -
te » Ehinafeldzug bringt . tHerausgeber ist H .
O . Meisner .)

Vorbehaltlich einer eingehenden Würdigung
des Gesamtwerkes geben wir nachstehend die
Schilderung wieder , die sich auf den Brand des
Kaiserpalastes in Peking in der Nacht vom 17 .
auf 18. April 1901 bezieht . Graf Walderfee be-
richtete darüber an den Kaiser :

Ich hatte mich erst kurze Zeit zur Ruhe be-
geben , als ich draußen auf dem Hofe Feuerlärm
hörte . Ein Mann des vor meinem Asbesthause
stehenden Doppelpostens hatte bei » ! Antreten
eines Rundganges um mein Haus gesehen , wie
bei zwei Fenstern des Anrichteramnes neben
meinem Speisezimmer im Hauptgebäude plötzlich
hohe Flanuneu nach außen emporschluge » . Er
alarmierte sofort meine beiden » och wach in
ihrem Zimmer sitzenden Diener und eilte dann
nach der Ossiziersmesse , um dort die Nachricht
zu überbringen . Das Feuer grisf infolge der
Bauart der chinesischen Häuser »üt so rasender
Schnelligkeit um sich , daß es sich wenige Minuteu
nach Entdeckung seines Ausbruchs über das
ganze System von Strohmatten auf Holz -
gelüsten , die als Sonnenschutz den utederge -
brannten Komplex überspannten , ausgebreitet
hatte . Wieder wenige Minuten später standen
durch die brennend herabfallenden Strohteile
und Holzstücke die sechs Hauptgebäude und das
Asbesthaus fast gleichzeitig in Flammen , und
fingen auch die stärkeren Balken an , von den nur
durch Stricke zusammengebundenen Gerüsten der
Sonnendächer herabzustürzen . Eine Rettung
der Gebände war daher von vornherein ausge -
schlössen und ebeusowenig an eine Bergung der
in ihnen befindlichen Sachen zu denken , Ich
selbst mußte nach flüchtigem Ankleide » , und nach -
dem meine Feldmarschallstäbe und einige wenige
Kleider - und Wäschestücke in Sicherheit gebracht
waren , den Weg durch ei » Fenster meines Asbest »

Hauses nach der nahen Offiziersmesse hin neh -
nie » : der Ausgang durch die gegen das Haus des
Generals v . Schwarzhoff sich öffnende Tür ivar
schon unmöglich geworden . Das Feuer hat noch
zwei , unmittelbar an die Hauptgebäude an -
stoßende kleine Nebenhäufer ergriffen , konnte
dann aber auf feinen Herd beschränkt gehalten
werde » , »>eil der Komplex glücklicherweise durch
eine ringsum laufende Mauer von den übrigen
Teilen des Winterpalastes abgegrenzt ist . Es ge --
reicht mir zur Freude , Eurer Majestät melden
zu können , daß von allen fremden Kontingenten ,
namentlich von den Franzosen , Engländern und
Japanern , bereitwilligst und schnell wirksame
Hilfe geleistet worden ist : namentlich die Fran -
zosen haben sich unter der umsichtige » und ener -
gischen Leitung des Oberstleutnants Marchand
in hervorragender Weise um die Einschränkung
und schließlich ? Bewältigung des Feuers mit
verdient gemacht .

Was den Tod nieines Chefs des Generalstabs ,
des Generalmajors v . Schwarzhoff , betrifft , so
steht fest , daß er einige Minuteu vor Ausbruch
des Feuers aus feiner Wohnung zu einem Spa -
ziergange an : Lotosteiche weggegange » und erst
infolge der hochgehenden Flammen dorthin zu -
rttckgekehrt ist . Es sind unmittelbar hintereinander
drei Offiizere deS Armee -Oberkommandos , und
zwar die Hauptleute v . d . Goeben und v . Fran -
kenberg fast gleichzeitig , dann der Major Frei --
Herr Marschall , bei ihm zur Hilfeleistung ge-
wesen , ihu unter Hinweis auf die mit jeder Se -
künde sich steigernde Gefahr dringend zum Ber -
lassen des Hauses auffordernd . Vom Major
Freiherr » Marschall geschickt, haben dann noch
zwei Soldaten der 4 . Kompagnie des 1 . ostasia -
tischen Infanterieregiments das Haus betreten .
Die Aussagen der zuletzt beim General von
Schwarzhoff gewesenen Leute legen , wie Eurer
Majestät in dem heutigen Telegrannn — Nr . 202
— bereits gemeldet worden ist . den Schluß nahe ,
daß er , vielleicht beim Zufchlageu der Tür durch
die herabstürzenden Balken , noch bis in sein
Schreibzimmer gelangt und dort infolge seines
langen Aufenthaltes in dem brennenden , von
Rauch erfüllten Gebäude bewußtlos niedergefun -
ken ist . Obwohl sofort vermißt , war jede Ret -
tung nach Lage der Sache vollkonimen a » sge -
schlösse» . Die bis zur Unkenntlichkeit verkohlte
Leiche wurde am Morgen des 18. April aufge -
iundeu . Ihre vorläufige Beisetzung ist nach dem -

selben Zeremoniell wie bei Oberst Graf Aorck
heute vormittag 10 Uhr im Beisein und unter
sichtbarer Anteilnahme des gesamten diplomati -
fchen Korps , sämtlicher Generale und Kontin -
gentsführer der Garnison , begleitet von zahlrei -
chen Offizieren und der obersten Würdenträger
der hiesigen katholischen Mission erfolgt . Bon
dem Orte der Trauerfeier bis zu dem Tempel
der Tausend Glücksgüter , wo — ebenso wie
seinerzeit Graf ?) orck* ) — General v . Schwarz -
hoff vorläufig ruht , bildeten die Trnppen aller
Kontingente Spalier .

Ich möchte es als eine glückliche Fügung be-
zeichnen , daß der Brand nicht ein bis zwei Stun -
den später ausgebrochen ist . und daß sich, wie
Eurer Majestät ich im letzten Berichte gemeldet
habe , mein Oberguartiermeister Generalniajor
Freiherr v . Gayl , Eurer Majestät Flügeladju -
tant Oberstleutnant v . Boehn und Major Lauen -
stein , die außer mir , meinem persönlichen Ad -
jutanten Hauptmann Wilberg , und dem Leut -
» ant a . D . v . Rauch von dem Brandunglück be -
troffen worden sind , südlich von Paotingfu be¬
fanden , um an der Operation gegen den Huolu -
paß teilzunehmen . Vielleicht wäre sonst mein
Chef des Generalstabes nicht das einzige Opfer
geblieben .

Generalmajor Freiherr v . Gayl , den ich tele -
graphisch zurückberufen habe , ist bereits heute
mittag hier eingetroffen .

Ueber die Entstehung des Brandes habe ich so -
fort eingehendste Untersuchung angeordnet . Sie
liegt mir abgeschlossen vor , und ich bin zu der
Ueberzeugung gelangt , daß böswillige Brandstif -
tung durch Chinesen nicht vorliegt . Alle An¬
haltspunkte weisen vielmehr darauf hin . daß das
Feuer von einem eisernen Ofen , der an der
Außenwand im Anrichteraum neben meinem
Speisezimmer im Hauptgebäude stand und zum
Wärmen der Speisen diente , auf die Holz - und
Papierbekleidung der Wand übergegangen war ,
obwohl sich zwischen dem Ofen und der Wand
zum Schutze der letzteren eine große Asbestplatte
befand . Trotz der Einäscherung des HauvtteilS

* ) Oberst Graf Nork von Wallenburg , auch als
Schriftsteller u . a . durch seine „ Weltgeschichte in Umris -
icn " bekannt geworden , fand am R . November 1900
Ii! China den Tod durch Koblenoxidvergistung infolge
der besonderen dort in Gebrauch befindlichen Heizvor¬
richtungen .

des Winterpalastes ist es mir möglich , mein
Hauptquartier hier zu belassen .

*
Am 28 . April fügt Walderfee seinem Tagebuch

hinzu :
Es sind mir sehr viele Telegramme zugegaiu

gen , in denen Anteilnahme an deni Tode General
Schwarzhosfs , oft auch an meiner glücklichen E *>
rettung ausgesprochen wird . So von Lord Ro '
berts . von Lord Lansdowne und dem indischen
Staatssekretär Lord Hamilton . Sehr rührend -
aber auch sehr billig : an freundschaftliche Gefühl
glaube ich deswegen noch lange nicht .

Theater unSMuM
Totentanz , „ein alt immerwiedcrkehre ^

Spiel " wurde im Rahmen der IungevangeliM '
Woche, über deren weitere Veranstaltungen l»
dieser Stelle noch im Zusammenhang berichte -
werden »nrd , in der überbesetzten Stadtkirche *«
Karlsruhe aufgeführt . So kehrte , wie Pfarr ^
Hinden 'lang in einer schönen und dichter ^
deschwingten Einleitung darlegte , das alte
chenfpiel in heutigen Tagen zur Kirche zuru ^
Atan kann hinzufügen , daß » ach dem grausigen
Totentanz des Weltkrieges und seiner ni <U
barmherzigeren Nachwehen der arme ,
flehende und ohnmächtige Mensch im Dichterivorl
Trost sucht, um dort eine Lockerung der O »^
und Lösung der bangsten Fragen zu finden . 3 .
dem Totenranz , den Fritz Schloß neubear ^ ' '
tet an den Tag gebracht hat idas Büchlein ist
der Deutschen Dichtergedächtnisstiftung
burg -Großborstel erschienen , das Spiel selbst a »«
schon anderweitig , so in Nürnberg , anfgeMr
worden ) klingt in der linearen Einfalt des (
zens , ohne einmalige Höhung , ohne Grübele -
ohne Auflehnung , in fast lähmender Gleichartig
keit das Lied vom Sterben , wie es die Mensa ^ '
seit Urbeginn an sich vorüberschwingen
bis die Reihe an den Betrachter selbst kl>Mw>'
Der Unterschied heutiger Dichtung gegenüber

"

Primitivität des Totentanzspiels ist so unge
heuer , daß man nur aus Verehrung des II ® * .,
kommene » Interesse aufbringt . Wir heutige
Menschen lohen in Schreien und Leidenscha "

5 ,
Allerdings das Rätsel bleibt dasselbe Rii ^ .
Getreu de-m alten Stil wurde der Totentanz ^



®tTte» Matt Karlsruher Tagblatt . SamStag , den 8. November *928 Nr . 802 . Seite 8

*w , Siedlungen aufbauen , Kohlen schaffen , Feld
bestellen, Ernte bergen . Die Hausbauarbeit
kann vorübergehend sein , aber Berstbau , Land -
»au und Bertehrsdienst muß bleibend sein als
^ aiionale Dienstpflicht . Alle jungen
Männer im Alter von 18 bis 21 fahren , ohne
Unterschied des Standes , müssen dazu heran -
Uolt werden , wie sie früher ein Jahr dem
l̂ ^ st mit der Waffe opferten . Die Bezahlung

von keinem Tarif geregelt werden , sondern
?ars nur in Bekleidung und Beköstigung be -
Men . Dieses Arbeitschcer würde niemand Ar -
? >t wegnehmen , sondern Arbeit tun , die sonst
,' izen bleibt , und durch die Frücht « seiner Ar -
M neue Arbeitsgelegenheit schaffen . Wer feine
^ afte in diesem Dten 'fticchr nicht ausnutzt , be -
MNmt ein « Zulage an Dienstzeit . Bei solcher
Festlegung junger Kräfte chört die Arbeitslofig -
Ut auf , für die Arbeiter , die iiver d»s Dienst -

hinaus finid , bleibt Arbeit genug . Ueber
^ »duktive Arbeits losen für ' vrge brauchen wir

nicht länger zu nuterhalten . Dann hört
M der Unterschied zwischen „Arbeitern " und
bürgerlichen " auf . Jeder ist Arbeiter und
« nt . daß nicht nur geistig « , ändern auch physi -

Arbeit adelt . Auch das Modefaxeutum hört
!W> die Tanzböden werden leerer und es ver -
'chwinden von 'der strafe bie aufreizenden G «-

galten , die nur vom Schweiße anderer leben
nichts gelernt haben , als Zigaretten zu rau -

Wer arbeiten gelernt Hat und vor allem ,
Aer die Arbeit als gemeinschaftliche
? ' licht kennen gelernt «hat , der « rft erwirbt

den Ehrentitel eines nützlichen Mitgliedes
menschlichen Gesellschaft . A . Sch .

Deutsches Reirk
Die heranschaffung der Ernte .

. A«rli » , 2. Nov . Graf Kanitz . Reichsmini -
für Ernährung und Landwirtschaft , tritt in

" »er längeren Erklärung ganz entschieden der
' »>wer wieber auftauchenden Behauptung ent -
^ 3en , dah die landwirtschaftlichen Organisatio -

den Li efer streik proklamiert hätten und daß
^ er von Landwirten selbst tatsächlich aus »

A 'Am werde . Der Reichsminister weist darauf
Ul , daß burch derartige Behauptungen das Ber -
Altais von Stadt und Land -nicht gefördert
^ vde und erklärt , daß trotz des bisherigen Feh -

wertbeständiger Zahlungsmittel Kartoffeln
M Getreide immer noch geliefert werden . So -
®« io wertbeständige Zahlungsmittel in aus -

pichender Menge vorhanden sein werden und
5™ normaler Giroverkehr wieder im Gange ist,
ursten aller Boranssicht nach die Hemmungen" dem LebenSmittelmarkt behoben fein .

Die Versorgung mit Kartoffeln .
. Verlin . 2 . Nov . lDrahtber .) Um die in die -
!?* Jahreszeit gewöhnlich stark in Anspruch ge -
?v>nmenen Verkehrsmittel für die Versorgung
t e* Bevölkerung mit Speisekartoffeln vorzubc -
N » en und weiter darauf hinzuwirken , daß die
>andwirte bei ihren wirtschaftlichen und geld -
'«Jen Dispositionen zunächst die so überaus

Mtige Sveisekartoffelversorgnng ins Auge
Nie » , ist eine Verlängerung des Verbotes der
Erarbeitung von nicht selbst gebauten Kartof -

in Trocknereien und Stärkefabriken über
in- 31 . Oktober hinanS bis zum IS . November

gemein angeordnet . Die Versendung von
Kartoffeln an die Trocknerelen und Stärkesabri -

mit der Eisenbahn ist gleichfalls bis zum
i
°- November verboten . Für Kartoffeln , die
*Vci) Eintritt von ihr oft oder andere Umstände

menschlichen Nahrung unbrauchbar werden ,
a^ n ausnahmsweise die Genehmigung zur Ber -

? kb ? jtung in Trocknereien und Stärkefabriken
Otttie Brennereien erteilt werden .
^ egcn Teilnahme am Generalstreik entlassen.

^ Berlin , 2 . Nov . Wie der „Vorwärts " aus
Dresden meldet , find in Ekiemnitz nngefähr neun
Zehntel der Arbeiter , die der Generalstreik -

>Ungen Sprechern kunstlos , doch in Hingegeben -
r " und Eifer vor einem den Altar abschließen -
i ** Vorhang vorgetragen . Hermann Poppen
M eine melodramatische Untermalung mit In -

^ mentalpartien . Chor - und Sologesängen , in
Ji Regel gehalten von der Orgel , beigesteuert .
5ttch er fügte sich , natürlich bewußt , dem Ein -

JWU 'l öes alten Spiels und wählte nur in dem
Umgang d«ä Säuglings und dem Schlußgeiang

heutiges Empfinden aufrüttelnde Musik -

^ italtung . Beim Tod des Landsknechtes mochte
Za » sich vielleicht eine frohe Melodie statt des
Z^ auevmarfches gewünscht Haben . fJch Hätte ein
^ oiiv von „Deutschland , Deutschland über

genommen und damit , was dt « alte Dich -
verwehrt « , eine innere Beziehung zu nnse -

!!? Tagen hergestellt .) Ueber die seelischen Ein -

^ >tcke ber ganzen , sehr bedeutsamen Woche der
' '^ » gevangelischen wirb wohl unser Bericht -
" satter in Einbezug der Motive und Absichten
fr Veranstaltungen sich auslasten . —o .

theaterfreudige Kaiserölantern . Ein be -
Merkenswertes Beispiel von Theaterfreudigkeit
. . . einer wirtschaftlich unsicheren Zeit bietet die
x/alzische Industriestadt Kaiserslautern . Der
ZUdrang zum Theater erweist sich in dieser
? ^>elzeit so stark , daß man sich entschloß , noch
a» ch Eröffnung der Spielzeit ein neues Abonne -
^ nt einzurichten , das in wenigen Stunden aus -

h
e tEawft war . Beachtenswert ist dabei , daß sich

. °r Spielplan des Stadttheaters auf einer rein

„Mlrrischen Linie bewegt und dem Publikums -
^ st>)inack in keiner Weise Zugeständnisse macht .

*Uus dem Karlsruher kunst¬
leben»

Galerie Harbeck .
« 5 ^ Schwierigkeiten , das Ausstellungsgut

größeren Bezirk zu entnehmen , führt na -
« ^ notwendig zu einer nachdrücklichen Ausschöv -

der bodenständigen Kunst , d . h . der Dar --

^ °tttng Karlsruher Künstler . Tie Valerie Har -
. 5 >k hat nun die Klassiker der ehemaligen Kunst -

rademie — jetzt Laudeskunstschule — durch
Machtvolle Stücke in irgend einer Weise zur
v "Mit gebracht . Da istThoma mit seiner litlio -

parole gefolgt waren , nicht wieder eingestellt
worden . Auch in Dresdener Betrieben wurde
ein Teil der Arbeiter nicht wieder zur Arbeit zu -
gelassen . In Zwickau wurde der Teil der
Eifenbahnwerkstätte , der gestreikt hat . ansge -
sperrt .

GaSisckMolitik
Die Neuwahl des badischen Staatspräsidenten .

Wie aus parlamentarischen Kreisen verlautet ,
wird die Zentrumsfraktion des Landtages zum
Staatspräsidenten den derzeitigen Finanzmini -
ster Köhler vorschlagen , nachdem nach einer
früheren Abmachung unter den Parteien jetzt
wieder das Zentrum den Kandidaten für das
StaatspräsidentenLint zu bestimmen hat . Im
vorigen Herbst verlautete , man wolle nach Ab -
'lauf ber Präsidentschaftszeit des Ministers des
Innern Remmele an dieser Abmachung nicht
mehr festhalten , weil dieser oftmalige Wechsel
Unruhe in di« Staatsgeschäfte bringe . Neuer¬
dings hat man aber nichts mehr davon gehört ,
daß beabsichtigt sei , von der seinerzeitigen Ab -
machung abzugehen . Wie man ferner hört , wird
irgend ein Personenwechsel in der Besetzung der
Ministerien nicht stattfinden , ebenso nicht in der
Zusammensetzung des Landtagspräsidiums .

Zu dem Zusammentritt des Landtages am
7. November bemerkt der „Badische Beobachter " ,
daß die Tagung nur von ganz kurzer Dauer sein
wird . Es stehe noch nicht fest, ob eine politi -
sche Aussprache über die Lage stattfinden werde .
Beabsichtigt fei sie nicht und aus jeden Fall werde
sie fiuz werden . Im Januar 1924 beginnt die
ordentliche Tagung des Landtages und man
Nimmt an, daß anck sie , von dem Fall außer-
ordentlicher Entwicklungen abgesehen , nur kurz
sein wird , weil der Regierung Zeit gelassen wer -
den muß , bis sie den Staatshaushalt auf die
Goldmark umgestellt hat .

Aus Saöen
Das Mlderenmwesen Im Baliischen Schwarzwald .

Man schreibt uns : Ueber eine Wilderer -
Begegnung im Laufer Wald bei Breiten -
brunnen , die zurzeit nicht allein in den badischen
Jägerkreisen , sondern auch im allgemeinen viel
besprochen wird , ist folgendes mitzuteilen :

An einem der letzten Sonntage schritt ein Iä -
ger aus dem sogenannten Schindelkopf in Eni -
fernung von zehn Schritt an einem Reisighaufen
vorüber, - plötzlich tönt der Ruf „üalt "

, und aus
dem Reifighaufen ist ein Militärkarabinerlauf
auf den Wanderer gerichtet . Rückwärts oder
seitwärts Deckung zu suchen , ist für den Jäger
nicht möglich , da die nächsten Bäume sechs bis
acht Schritte entfernt find . So stehen sich beide ,
der Wilderer im Anschlag schußfertig » der Jäger
das Gewehr unter dem Arm gegenüber . Diese
Situation nützt der Wilderer aus . Er komman -
diert : „Entladen " . Nachdem dies geschehen :
„ Gewehr aus den Boden legen "

. Dann : „Kehrt
machen " — „20 Schritt marsch ". Daraus : „Wenn
Du versuchst , Dich umzudrehen , schieße ich dich
tot .

" Da die Anordnungen des Wilderers von
dem Jäger nicht sofort ausgeführt wurden , fängt
er an zu zählen , indem er erklärt , daß er auf
drei schießen werde . „Eins —" usw . bis der Iii »
ger sich unter dem Drang der Verhältnisse er -
gibt . Nun geht der Wilderer aus seinem Ber -
steck , und im Anschlag das Gewehr auf den Jä¬
ger gerichtet , rückwärts ab , wobei er , sobald der
Jäger eine Bewegung nach ihm hin machen will ,
erneut zu zählen beginnt . Ties dauert so laug ,
bis der Wilderer auf ca . IM Meter sich entfernt
hat und im Dickicht verschwindet . Soweit der
Tatbestand .

Das Wilderer - Unwesen hat in dieser Gegend
derart überhandgenommen , daß der
Wildstand f a st vollständig vernichtet ist,

da die Tiere zur Schonzeit , trächtig oder mit
Jnngen wahllos abgeschossen werden . Dies ist
nur eine , aber anch die frechste von den vielen
Wilderer -Affären , die sich in den letzten Jahren
in diesen Gegenden abgespielt haben .

Man muß sich wirklich fragen , wie lange die
zuständigen Stellen diesem Treiben noch zusehen
wollen , ohne einzuschreiten . Unter solchen Um -
ständen ist man nur allzuleicht geneigt , den dort
von den Eingesessenen allgemein ausgesproche -
nen Behauptungen über die Personen und Zu -
sammenhänge Glauben zu schenken . Jedenfalls
find solche unhaltbaren Zustünde , die wie in dein
oben geschilderten Fall ganz besonders krasse
Formen annehmen , und die z . B . auch in den fast
wöchentlich sich wiederholenden ungeahndeten
Einbrüchen und Plünderungen der Ski - Hütten
im Hornisgrinde - Gebiet einen bezeichnenden
Ausdruck finden , nicht dazu angetan , die Anton -
tät eines Rechtsstaates zu erhöhen .

- Schwetzingen , 2. Nov . Kommerzienrat E . A.
N e u h aus in Baden - Baden hat neuerdings
seiner Heimatgemeinde wieder eine Spende in
Höhe von 2 Billionen Mk . zugehen lassen -mit
der Bestimmung , eine Weihnachtsbescherung in
den beiden hiesigen Kleinkinberfchulen zu ver -
anstalten .

- Hockenheim , 2. . Nov . Im DOrsbach e r t r an k
das 354 jährige SöHnchen des Landwirts Stcinlc .
Nachdem das Wasser des Baches abgelassen wor¬
den war , konnte die Leiche des Kindes gebor -

gen werden «
- Mannheim , 2 . Nov . Ein frecher Raub

wurde vor einigen Tagen hier im Gaswerk aus -

geführt . Ein noch unbekannter Täter entriß
einem alten Manne , ber seine Gasrechnung zaH-
len wollte , ein Paket Geldscheine im Betrage
von 68 Milliarden . Der freche Geselle konnte
entweichen . Eine Sammlung unter dem zahl -

reichen Pirblrkum brachte so viel auf , daß der
Beraubte feine Gasrechnung trotzdem bezahlen
konnte .

Mannheim , 2 . Nov . Einen grausigen
Fund machten Arbeiter beim Aushebe » einer
Grube hinter der Kompostfabrik am Schlachthof .
Sie stießen auf ein menschliches Skelett , das nach
dem Befund Jahre lang unter der Erde gelegen
haben muß . Die Untersuchung ist eingeleitet .

- Kirchheim b . Heidelberg . 2 . ?? ov . Bor eini -
gen Tagen ist hier ein Schuppen abgebrannt ,
Wie sich herausstellte , ist der Brand dadurch ent -
standen , daß ein fünfjähriges Kind mit einem
Streichholz das unter dem Schuppen lagernde
Stroh angezündet hat .

Weinhcim , 2 . Nov . Zurzeit herrscht hier
eine Arbeitslosigkeit , wie sie die Stadt
noch nie gesehen hat . Die Holzindustrie liegt
brach , die Maschinenfabrik „Badenia " hat 200
Arbeiter entlassen , 1000 sind Kurzarbeiter und
arbeiten alle 14 Tage einen Tag . Auch in der
Lederindustrie macht sich eine Krise bemerkbar ,
so daß hier mit Kurzarbeit gerechnet werden
muß .

- Wertheim , 2 . Nov . In einem Anfalle von
Schwermut hat in der . gestrigen Nacht eine
70 Jahre alte Witwe den Tod in der Tauber ge -
sucht und gefunden .

- Freiburg , I . >Nov . Am nächsten Montag
nimmt das hiesige Schwurgericht seine
Sitzungen aus . Zur Verhandlung stehen neben
weniger wichtigen Fällen ein größeres Münz -
verbrechen und der Raubmord in der Drei -
königstraße .

X St . Blasien , 2. Liov . Oberhalb des Elektri¬
zitätswerkes hat sich in der vergangenen Woche
infolge der starken Regensälle eine größere Erd -
masse gelöst , die sich in den Nenbnn des städtischen
Elektrizitätswerkes schob und ihn ' bis zu 1,2
Meter anfüllte . Glücklicherweise wilrden die
neu erstellten Maschinen nicht beschädigt .
Immerhin ist aber der entstandene Schaden doch
noch beträchtlich .

Ssrichwstml
Maunheim . 2 . Nov . Das Schwurgericht

hatte sich gestern mit >dem letzten Fall seiner Da -
gesorjmung zu beschäftigen und zwar mit der
Anklage gegen den Sicherheitspolizisten Wilhelm
Kern wegen Körperverletzung mit nachgefolg -
tem Tobe . Das Gericht kam ebenso wie an ; Tage
vorher zu einer Freisprechung . Aus der Ber -
Handlung ging hervor , daß ttern am 2 . Oktober
mit einem Freund in Zivil ein « Wirtschaft aus -
suchte . Dort kam es zur Polizeistunde zwischen
einigen Arbeitern und dem Wirt zu Ausein -
anders,etzungen und Tätlichkeiten , in die Kern
«ermittelnd eingriff . Als nunmehr ber Wirt
seine streitsüchtigen Gäste mit dem Gummiknüv -
pel etwas unsanft auf die Straße setzte, nahmen
diese mit ihren Frauen eine drohende Haltung
gegen den Wirt und ben zurückgebliebenen Kern
ein . Kern trat darauf vor Ate Türe und wollte
durch « inen Schreckschuß Ordnnng schaffen , doch
sprang in diesem Augenblick der Packer Meng
aus ihn zu und der gewollte Schreckschuß wurde
zur tödlichen Kugel für Meng . Nach einer kur -
zeu Beratung verueiuteil die Geschworenen beide
Schulbfragen, ' Kern wurde freigesprochen .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landes -
Wetterwarte Karlsrnlie .

Freitag , den 2 . November 1323.
Zwischen zwei Hochdruckgebieten über der Bis -

cayasee und Polen hat sich eine flache Rinue tie -
feu Druckes ausgebildet , die sich vou der Nord -
see bis Mitteldeutschland erstreckt . Ihr Einfluß
auf Süddeutschlaud ist jedoch gering , so daß zwar
trübes , nebliges Wetter , doch ohne erhebliche
Niederschläge herrschte . — Für morgen ist wie -
der zunehmender Einfluß des hohen Druckes zu
erwarten , da sich die Luftdruckstörung aus -
gleichen wird .

Wetteraussichten sür Samstag , 3 . November :
Bielfa6 > wolkig , doch keine erheblichen Nieder -
schläge , Temperatur wenig verändert , schwache,
meist westliche Winde .

MIiein -WakkcrftSnd « morgens Ii llbr :
2 . November

Kehl . . . .
Äiaxa » . . .
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Teilung in Baden, das

Karlsruber Cagblatt
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Zuverlässigkeit des
Nachrichtendienstes
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graphischen und radierten «Äraphik , T r ü b n e r
mit einer charakteristischen Pferdestudie . Schön -
l e b e r und durch seine dustzarte Impression aus
„ Günzburg " und durch ein tonschönes Abendstück
ans La Panne vertreten . Bergmann hat
ein fein in Form und Ton gehaltenes Tierstück
„Am Wasser " beigesteuert , und K a l l m o r g e n
ist durch eindrucksvolle Studien , „Getreidefeld "

und „Blühender Baum " mit seiner charakteri -
stischen Handschrift in ^ arbe und Bildaufbau zu
sehen . Der kleine „ Sommerabend " von Fehr
zeigt die bekannte koloristische Note .

Am eindrucksvollsten gibt sich die Wand mit
den Bildern nnd Stndien von Ä . v . Volk -
mann , der mit diesen wcchfelvollen Stücken
immer wieder vor Entscheidungen stellt . Zu -
nächst ist v . Bolkmann durch seinen Studienort
bestimmt . Aber seine Naturanichauuna wird
unterströmt von einem seinen Gefühl für das
Atmosphärische . Man hat immer das (>) esllhl bei
den Studien , wie leicht und fast felbstverständ -
lich v . Bolkmauu unter die Impressionisten hätte
geraten können , wenn in ihm die Landschafts -
voesie nicht doch stärker gewesen wäre . Seine
fertigen Bilder sind dann meist auf Schönfarbig -
feit und Raum aufgebaut , ohne daß die Luft - und
Lichtprobleme der Jahreszeiten vernachlässigt
wären , so daß sich fein Werk als persönlich ge-
artete Leistung aus der Menge heraushebt .

Weiterhin ist der Schilderer der Jahreszeiten
an der Alb , K . Düss ault , durch eine ganze
Reihe seiner nach dem Kalender gestimmten Win -
ter ^, Frühlings - , Sommer - und Herbstdarstellun -
gen vertreten . Düssaults Kunst spielt nicht auf
vielen Saiten : aber feine Landschaftsmelodie ist
rein und klar , also erfreulich , weil das Lied ihm
aus der Seele dringt . Bon weiteren Künstlern
sei wenigstens noch auf G . Wolf mit einigen
Bodenseestudien . W . He mp fing mit Strand -
erlebnissen und R . Pfefferle , H . Bau »
meister und K ö t h aufmerksam gemacht , di«
das Ensemble der Darbietung vervollständigen .

Galerie Moos .
In den derzeitigen Darbietungen bei Moos

liegt das Hauptgewicht auf einer sog . fortschritt -
lichen Malerei . R . Hellwag hat einen gctn-
zen Saal mit Parkbildern aus seiner etwa
11) Jahre hinter uns liegenden Malepoche gelie -
fert : groß gesehene dekorative Landschaften aus
den Varkanlaaen in und um London . Es find

großzügig vereinfachte Waldkulissen , in deren
Dämmerlicht hellfarbige Geivänder aufleuchten :
aber auch licht - uud lustüberflosfene Wasserbecken
und alterspatinierten Steingötter - und -göttin -
nen vor heller Luft , -vellwag liebte damals die
großen , einfachen ,̂ arbflächcn . die er durch einige
» ontrasttöne zu beleben verstand .

Mit ihm streitet ein anderer dem Schönleber -
kreis nahestehender Künstler : W . Bolz . Seine
Kunst geht in den diesjährigen Sommerwerken
deutlich mehr nach der kompositionellen Seite ,
als nach der dekorativen Wirkung . Seine Herbst -
landschaft a . D . , fein Abend a . D , der Opfer¬
stein und besonders die „Alten Weiden " stehen
unter dem vielleicht unbewußten Einfluß Schön -
lebers . . — Dieser mehr an sich haltenden , ans
Tonschonheit abzielenden Weise hat Bolz aber
auch einige Stücke von starker Farbigkeit und
breiter Trübnerscher Technik zur Seite gestellt .
Mit dem „Tannenwald "

, dem „Herbstwald "
, dem

„Wolkengetiimmel " und dem „Verschneiten
Wald " uähert er sich dem deutschen Jmpressionis -
mus , der in Trubner seine stärkste Auswirkung
fand .

Auch hier hat H . v . Bolkmann durch seine
kleinen Bilder den Beschauer vor sein künstleri -
sches Doppelwesen geführt : naturhafte Jmpref -
fionen und beseelte Stimmungen wechseln in dem
Aufziehenden Gewitter , der Wolkenstimmnng ,
dem Abend ab mit der Blumenwiese , den Häu -
fern am Hang , dem Kirchhof usf .

Weiterhin treten Sempfing lSpiel und
Wasser , Balletenfe , Liegenher Akt . Am Spiegel )
und R . Probst ( Rheinhafen ) und K . K ö t h
lLandschaft ) , sowie F . Fehr lDorfstraße ) und
W . Merz lÄbendfrieden ) mit bemerkenswerten
Stücken auf . B .

Literatur
Eugen Fehrl « , Heimatknnde in der Schule .

Tie Ehrfurcht vor dem Gewordenen und Ge -
wachseneu ist herrlichstes Volks - und Mensch -
hcitsgut . Tief klingt sie aus Künstlerseeleu . und
ihr hohes Lied jauchzt aus deu Werken alter
Meister . Gemeingut der Menschen wird sie wohl
nie ganz gewesen fein , uns aber und den Kom -
Menden droht sie vollständig abhanden zu kom -
men . Da sie aber das Köstlichste ist , das Einzige ,
was den Menschen bei dem Fabrikbetrieb » nie¬

rer Zeit vor seelischer Mechanisierung retten
kann , gilt es , sie auf den Acker der Zukuuft zu
pflanzen . Eltern , Lehrer und Geistliche sind
hierzu berufen . Wer keine Vergangenheit hat ,
der hat auch keine Zukunft , wer feine Oeimat
nicht liebt , ist ohne Wurzel . Allerorts lauscht
mau den Zeichen der Zeit , allerwärts pochen die
verschütteten Sehnsüchte unter Schutt und Wust .

Der Verlag E F . Müller , Karlsruhe , hat in
vorbildlicher Weise eine große , ideale Tat ge-
leistet . Eine Reihe Heimatblätter „Boin
Bodensee zum Main "

, getränkt aus besten Quel -
len , sind bei ihm erschienen . In neuer , zweiter
Auflage brachte er auch E . Fehrles Heft „Hei -
matkunde in der Schule " heraus . Versehen mit
neuen Pildern aus der Zeitschrist „Badische Hei '
mat " und einer Zeichnung Hans Thomas ist dies
ein Band wie geschaffen für die Hand des Leh -
rers , der Liebe , Sinn und Verständnis hat für
unsere Jugend und deren Land . Heimatkunde
als Borstufe und Parallelfach der Geographie ,
Volkskunde als Geschwistersach des Geschichts -
Unterrichts , alte Kulturströmungen von den
schmiedeeisernen Friedhofkreuzen , den Flur -
namen , der Handwerkerkunst und dem Bildstock
aus dem Schwedcnkrieg verbindend , ist das hohe
Ziel dieses Bandes .

Mundart . Märchen und Lied , die klaren Brun -
nenstnben unserer Jugend , unseres Volkes —
sind in dem Heft so schlicht und gut als Rüstzeug
des Erziehers dargestellt , so einfach , und tiefe
Religiosität voraussetzend , so alles verbindend ,
daß sie in ivilligen Händen und Herzen das er -
zeugen müssen , was der Verfasser und wir alle
den Kommenden ersehnen : Liebe zur Heimat
als Ouell allen Glücks und — Ehrfurcht —.

Herminc Maier -Henfer .

Deutsche Vorke.
Niemals kann es dahin kommen , am Bater -

lande zu verzweifeln ? ich glaube zu fest daran ,
ich weiß es zu bestimmt , daß es ein auserwäHltes
Werkzeug Gottes ist . Es ist möglich , daß alle
unsere Bemühungen vergeblich find und baß vor -
derhand harte nnd drückende Zeiten «intreten ,
aber das Vaterland wirb gewiß Herrlich daraus
bervoraehen in kurzem . Schleiermacher .
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Laut B - schlutz des Evang . KtrchengemetnderatSund Kath . Stim ngSratS kommt , inioloc der rapiden
Geldentwertung , ein weiterer Orts trchenstcuer -
betrag und zwar das lk Millionenlache der Ur -
steuer > on 1922 (6 t. das 400iad )e des zuletzt er¬
hobenen Betrags » hiermit inAnsorderuna . Eine
besondere Zustellung von Horderunaszitleln erfolgt
nichl . Der betrat , ist innerhalb 14 Tagen zu ent¬
richten . Ratenweise Zahlung kann aus Antrag
bewilligt werden .

Karlsruhe , den 2. November lSZS
Evang . und « aih . Kiri <,cnst - « croerre » » u « g .

Vensionen .
Zahlt « « sttr Pensionäre und Witwen tBar -

emmänger und Kontoinhaber ! Samstag , S. Novem¬
ber von g—1 Udr .

Landeshanpttasfe .

Unter Bezugnahme auf unsere früher veriifsent -
licht .' Zeichnungsaussorderung wird hiermit ein
weiterer Betrug Verbrauch >Zzucker der
« »,» Zncterwertanlei e der Xemidten Zucker »

bant « ttiengesellxhast in Berlin
bis auf Widerruf , Reparrieriin » vorbehalten , zum
freihändigen Berkaui ausgelegt . Anmeldungen
nehmen öie dich ?rigen Zeichnungsstellen entgegen -
Da der für den verkauf mahzebende Maadebura
^uctervreis jetzt in woldmark notiert wird , bat eine
lmrechnung in Pavi rmark derariig zu erfolgen .

daß der vor Eingan , der betret enden Anmeldung
bei einer i^ r Zeichnungsstellen an der Magdeburger
Zuckerbörse letztmalig notierte Zuckervreis mit
Ji 4.20 vro Dollar zum Miitelkurle der Berliner
Notiz für Auszahlung Neuyork umgerechnet wird ,
wie sie am letzten Devifen - Börientage in Berlin
vor dem Tage des Einganges der betreffenden An »
Meldung notiert wurde

? m übrigen erroigt der Verkauf zu den gleichen
Bedingungen , wie sie in der ursprünglichen Zeich»
nungsauisorde ung vorgesehen sind.

Deutsche Zuckerbant « ktiengesellschast .

Meiner wetten Kundschaft , sowie tltl . Pub¬
likum von Karlsruhe und Umgebung teile ich
hierdurch ergebenst mit, daß ich unter heutigem
im Hause

Waldhornstraße 25
(Eingang Kaiserstraße ) e jn

Laden -Geschäft
eröffnet habe und bitte ich nra geneigten Zuspruch .

Meine Spezialitäten sind :
Wolfs IVaschextral ^t

(Spezialseifenspäne )

Seifenpulvar , la Feinseif«, Schmierseifen eto.

S . Kleiner
(früher Rilppurrerstrasse 92) — Telephon S177.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Tilde Nagel
Wilhelm Rüdiger

Karlsruhe
Waldstraße 43

Karlsruhe
Frankfurt a. M.

Wilhelm Rupp
Margarete Rupp, geb . Bauer

Vermählte
V

Karlsruhe , Kaiserstraße 167 3. November

preise für Einheitsbrot .
Ab Samstag - den S. November 19 -23 :
ein 700 gr Einheitsbrot . . . . 20 Milliarden
ein 1400 gr Einheitsbrot . . . 40 Milliarden .
Karlsruhe , den S. November 1923.

Der Oberbiirgermeister .
Mit Wirkung v . Sonn -

tag . den 4 November , er -
höhen sich die Beförde -
rungsvreise u. Strahen -
bahniariss vom 2. No -
bember 192Z um rund
60 Prozent .

Die gestern und heute
zur Ausgabe gelangten
,5ahrsche >niicste können
letzmalig am 30 No -
vember 1923 benützt wer¬
den und verlieren dann
ihre Gültigkeit

Karlsruhe . 8, Nov . 1923.
StSdt Bahnamt .

Völker nauug k
'
nihe .

Ab 3. November :
80 gr Wasserweck

4 Milliarden .

Möbl . Zimmer
oderW ohnungcn ver-
mittelt schnell u . sicher
eine kleine Anzeige im
, , Karlsruher Tagblatt " .

Das Bach wird nicht mehr teurer
durch die Buchmark .

Bücherstube Berggötz , DouglasstraBe 11 .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

Karlstr^Sell Karlsruhe Xarlstrallell
Tolnfnn ■ Ortsverkehr : 35, 16, «391, 4392 , 4393lolUIUII • Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Motorräder !
Angebote unter Nr . 6528 ins Tagblattbüro erbeten

WHITE STAR LINE
AMERICAN LINE !

REGELMÄSSIGER
PASSAGIERDAMPFER VERKEHR

★

HAMBURG-NEW/OBK
HRMBURG - CRNRDR (hrlifrx) NEW YORK

mittelst Doppelschrauben - und Dreischraubendampfer .

„ PITTSBURGH " 16322 I
„ MANCHURIA " 13639 t
„ MONGOLIÄ " 13639 t

„ CANOPIC " 12267 I
„ MINNEKAHDA " 17221 t

Hervorragende Einrichtung
der KaJUIe und
dritten Klasse .

Vorzügliche Verpflegung .

Kostenlose Auskunft und Prospekte durch die Passage - Abteilung der

WHITE STAR LINE AMERICAN LINE
HAMBURG , Alsterdamm 39

Vertreter in Karlsruhe :

Hermann Meyle Ka,,or"traVÄn E«J.

Die monatliche Wob -
nunasabaabe beträgt bei
Zahlung inderKalender -
woche vom 5. November
bis 10. November 1923
das 6000000 fache der in
den Korderunaszetteln
enthaltenen Sätze ld. i.
des Steuerwerts ).
Karlsruhe , 2 . Nov . 1S2Z
Der Oberbürgermeister .

Karlsruher
Lieder kränz

1841 .
Samstag , 3 November
Abschiedsabend

für unsern I. Präsidenten Hrn .Prof . Dr . Ing . Schwaiger .
Die Herren Sänger wollen

sich vollzählig um 7 Uhr
abends im Vereinstokal ein¬
finden.

Diese schwere Haar - und
Bartkran khelt wurde ge¬
heilt mit Schneiders garan -
t ert echter Brennessel -
Haartinktur nach ind Art
gebraut . Schuppen - und
Haar -Pomade,,Manlsol ".

Gg Schneider » Sohn ,
I wflrtt . Haarhiil -lnstitat ,
27jähi . Tätigkeit in Behand¬
lung aller Haar- und Kart-

wuchsstörungen .
Beratungen und itiikro -
skop . Haaruntersuchgn .
von 10 12 und 3— ll27 Uhr .
Stuttgart , Gymnasiumsttaße

21 A. Telephon 5703
Versand per Nachn Porto u .
Verpackung wird berechnet
Anfragen Rückporto beilegen .

Verkaufsniederiage :
Adolf Dürr ,Herren - u . Damenfriseur ,Karlsruhe ,

gegenüber d . Hauptbahnhof.

Adler -, Junker & Ruh-, Pffaff
und Phönix -

Nähmaschinen
für den Hausgebrauch in modernen

Möbelausführungen.

Kraftbetrlebs-Anlasen
und

Mal - Maschinen ^für alle gewerb -
< V

e°> '<liehen Zwecke. Zfr

sr

Jtr .

Pfeil -,
Triumph-

und Brennabor -

Fahrräder
Triumph -Hotorräder

Triumph - und Vasanta -Schreibmaschinen
Zubehöre — Ersatzteile

Reparaturen .

Erbschait .
Die Nachkommen von :

1. Lussan , Johann ,
Marie und dessen Ehe -
srauaeb . MarlaRouer

2. !>rau Mo rat . aeb
Helena Armandina
Lussan , sind durch okkics
Ü6nt ilogique 37 joulevarä
^ agenta Paris gesucht .

Zuvermieten
Gut möbl . 98ottn > « .

StfllaMiwnt . an Hrn . zu
verm . Amatienktr . 11 . u

tmm
in Karlsruhe oder Um -
aebuna zu mieten gesucht
Angebote unter Nr . 6583
ins Tagblattbüro erbet .

Ehevaar sucht Woftn - u.
Zehlaszimmer »l Küch -
benttdung evtl . unmöbl
in nur den . Hause . Weftst .
bevorz . Angeb . M . Groke ,
Kaifer -All ee 81.
Student l -NeamtenlohnI

aus Heidelbera sucht i.
Tauschwege Zimmer
mit Vervllea . in gutem
Sause . Angebote unter
Nr 6582 ins Tagblattb

Solid Serr sucht gut
mödl . sep . Zimmer per
sofort oder au > 15. Nov
Wcstttadt bevor » » « «.
Angebote unter Nr . 6535
ins Tagblattbüro erbet .

Sehr solid . Herr sucht
gut möblier «. Zimmer .
Angebot , unter Nr . 6527
ins Tagblattbüro erbet

Kapitalien
I Hypothekgel . i. Goldm .evtl Geschäftshaus zu
verkaufen . Näh . Wein -
brennerstrahe g l.

Verlag C f . Müller, Karlsruhe (Laden)
Sittkrstrshkl JtflSfähk TklephonSg ?

? n 2. Auflage
MIIMNIMiNIMIIIIMNIMMIIIMMIWI'lllllUIINIIIMM

ist erlchltNkll:

ltugen Fehrle

Heimatkunde^Schule
Mr. 8 der heimatkundlichen Schriftenreihe

„Vom löllllenstt ?um Mam"
Dai das Heft von Eugen Fehrle über „Heimatkunde in der
Schule " in 2. Auflage erscheinen konnte , ist der beste SeweiS
für seine Brauchbarkeit . Man merkt «« der neue» Bearbei¬
tung die bessernde Hand u. das Heranziehen der neuesten Literatur,
die den Bemiyer in» einzelne tiefer eiufüdre» kau«. Auch der
ßßere

Druck u«d die Llldbeigaben wird matt angenehm em?-
>en. Die Schrift wendet ftd» in erster Reibe au unsere Ledrer .

Febrle zeigt au vielen Stoffgebieten, was bier geboten werden
kann . Er zieht Märchen , Sage , ätolfSIleb , Polttkunst, Orts-
chwuike», Nalurschus, Nurnamen , beimaliche Pflanzen, die
Muudart u. a. m. in den Kreis seiner Bettachlung, und beiout,
wie durch deren Pflege in der Schule Heimailiebe, Aolks -
bewußtiein und Slaatsgestnnnng ausgebildet werden . DaS Büch-
lein ist klar, anschanlich , wamderzig, obne »oettsche Auffärbuug,daftr aber sachlich gebalwoll geschriebeu und »neutbedrlich für

verantwortungsbewußte Erzieher.
32 Seittn mit 7 Dbdiwungkn . Orris Gruudzchl —Jß mal Luch -

hand ?lslchlülfrl ?ahl .

Zu beziehen durch alle LuchhanAutigm und von uns .

Beteiligung .
Suche mich tätig mit

4000 Goldmark an gutge¬
hendem solid . Geschäft zu
beteiligen . Eiiangeb .unt
Nr . 6534 ins Tagblattb

Verkäufe
Guterbalt Schreibtisch

mit Aussatz preiswert
abzugeben . Schmidt ,
Sofienftrahe 164. l.
Kauft wertbeständige
Buchmark in der
Bücherstube Berggötz ,DouglasstraBe 11.

2 P . gebr .
'
Damenstiefel

Gr . 88 eventl . g . Kartoffel
zu verk . Hirschstrabe 71 ,Eingang Matiwltrabe

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige Im , ,Karlsruher
Tagblatt " .

GedankenaustaM
wünscht geb . Dame . Äng .u . Nr . 6530 inSTaablgltb .

lilHQjSI
EoEBä3 -
Preisangeb . unt . Nt . 653l
ins Tagblattbüro . ^

Goldwerte
sind D . R . Provisorien »
Danzig etc . Briefmarken
An- u. Verkauf . Tel 4635.

Bismarckstr . 37 a<

Gänselebern
lauft zu den allerhöchste »
Tagesvreisen .M . Karch
Karlsrnhe .Rintheimel '

strafet 2.

sowie ganze va « S-
halt « « gen kaust die

Altmöbelstelle
GemeinnMia «

Hausratsverwer «

S cht oh v l a v 15-
Teleson 3204.

led kaufe
Brillanten, ganze PerlsclinQre
Gold, Silber . Platin -Gegenstände

zu höchstem Tageskurs
B . Kamphues , Ä

Alte Silber-, Gold - u . Piotln -Qcsen-
rtrinrio zu gewerblichen Zwecken kauft X"
»lUIlUC 00 - höchsten Tagespreisen -« ;

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 .

Restaurant „Eintracht"
Karl-Friedrichstraße 30

Samstag 8 Uhf u . Sonntag 7 Uhr erstklass .
Künstler -Konzert

wozu höflichst einladet
Wilhelm Herlan.

Spezialitat : Hasenbraten mit Nadeln .

Badisches Landestheater
Samstag , 3 . November , 7 bis */«10 Uhr

Sp . I 3.50 Abonn . F 5 Th .-Oem. B .V.B. Nr . 1701 2200.
Der Widerspenstigen Zähmung .

Der JVIUUonengarten .
Roman von Reinhold Ortman » .

<42> (Nachdruck verboten )

„Das ist mehr , als ich hoffen durfte , sagte Rei -
mers . Aber in seinen Worten lag eine ge -
wisse Beklommenheit : denn er fühlte deutlich ,
daß es schmerzliche Empfindungen sein muhten ,
die in diesem Augenblick die Seele der Be -
sucherin bewegten . Und die Freude , die ihre
Anerkennung ihm bereitete , war darum nicht un -
getrübt . Während sie sich den ringsum aufae -
stellten Abgüssen zuwandte , suchte er voll Be -
sorgnis und innerer Teilnahme in ihren Mienen
zu lesen . Herta gab sich den Anschein , seinen
forschenden Blick nicht zu bemerken , und sie nahm
sich offenbar zusammen , um in ihren Aeufierun -
gen einen leichteren Ton anzuschlagen . Ueberall
stellte sie Fragen , di - die Aufrichtigkeit ihres In -
teresses bewiesen , und es war leicht zu erkennen ,dak das . was sie sah . ihre Erwartungen weit
übertraf . Nun blieb sie vor Meta Krells Büste
stehen , und für einen Moment weiteten sich ihre
Augen wie in lebhaftem Erstaunen .

„Wunderschön !" sagte sie nach kurzer Betrach -
tung . „Jedenfalls viel , viel schöner a ! .s das Mo -
bell .

"

„Sie kennen es also ?"
„ Als ich vorhin an dem Gartentor klingelte ,

kam eine junge Dame aus dem Qause , um mir
zu össnen . Sie aab mir auch Auskunft auf meine
Frage nach Ihnen und wies mir den Weg . Es
war ohne Zweifel dieselbe , die Sie hier model -
liert haben ."

Reimers hatte Mühe , zu verbergen , wie pein -
lich ihn ihre Mitteilung berührte . Ein häßlicher
Zufall mußte es gefügt haben , daß Meta Krell
gegen alle Gewohnheit gerade in diesem Fall
öie Pförtnerin gemacht hatte . Und vielleicht

war es nicht einmal bloßer Zufall gewesen . Er
wußte , daß man von den Fenstern der Villa aus
jeden beobachten konnte , der am Gartentor Ein -
laß begehrte . Da konnte es recht wohl eine Art
von eifersüchtiger Neugier gewesen sein , die sie
getrieben hatte , die Befucherin in eigener Per -
fon zu emvfangen .

„Ja .
" sagte er kurz . „Sie hat mir aus Ge¬

fälligkeit ein paarmal gesessen ."
.LZermutlich eine Tochter ^ er Familie , die

das Haus bewohnt ? "
Solche Wißbegier sah ihrer vornehm zurück -

haltenden Art gar nicht ähnlich . Und über alles
andere hätte der Bildhauer ihr lieber Auskunft
gegeben als über das Modell seiner „Unschuld " .Es war denn auch kaum möglich , daß ihr seine
Unlust und seine Befangenheit entgingen .

„Nein — nur eine Gesellschafterin . Und Sie
haben vollkommen recht . Ich bin bei der Wie -
dergabe ihres Gesichts mit sehr viel künstleri -
scher Freiheit zu Werke gegangen ."

„Kamt man denn das , so lange man das Mo -
dell vor sich hat ?"

„Warum nicht ? Um ein eigentliches Porträt
sollte es sich ja gar nicht handeln . Und wenn
einem irgendeine Jdealgestalt vorschwebt ,kommt die Verschönerung häufig zustande , ohne
daß der Schaffende selbst sich dessen bewußt
wird .

"
Er wünschte inbrünstig , sie möchte sich 's an

einer flüchtigey Betrachtung der Bütte genügen
lassen : aber gerade hier schien sie sich an der Be -
trachtung kaum genug tun zu können .

„In einem kunstgeschichtlichen Werke las ich
einmal , daß die herrlichsten Werke unserer gro -
ßen Künstler sehr oft dann entstanden , wenn sie
sich eines mit ganzer Seele geliebten Weibes
als Vorbild bedienen durften . Ich bin überzeugt ,
daß es sich so verhält . Schmückt doch wohl jedes
Mannes Einbildungskraft den Gegenstand

seiner Liebe mit allem Liebreiz , den sie sich vor -
zustellen vermag .

"
„Ich weiß nicht , ob es so ist," entgegnete er

mit einem Ungestüm , das ihr schier unbegreif¬
lich scheinen mußte . „Und ich weiß nicht , warum
Sie gerade durch diese Büste an den Ausspruch
erinnert werden . Es ist gewöhnliche Hand -
werksarbeit — weiter nichts .

"

„Das sagen Sie nicht im Ernst . Erinnern
Sie sich des Wortes , das Sie nach dem Konzert
über Jh ^ e Arbeitspläne sprachen ? " Alle meine
Werke werden nur noch ein Hymnus an die
Liebe sein , sagten Sie . Und wenn es von einem
der hier aufgestellten Werke mit voller Berech -
tigung gelten kann , so ist es von diesem da .

"

„Nein — nein !" rief er aus . „Ich mag das
nicht hören . Mein Herz war an dieser Arbeit
ganz unbeteiligt . Und wenn Sie ihr solche
Deutung geben , möchte ich sie am liebsten auf
der Stelle zerschlagen . Meinen Hymnus werde
ich erst anstimmen , wenn ich Sie modellieren
darf , Fräulein Herta ! Und ich werde der glück -
lichste aller Menschen sein , wenn Sie es mir
erlauben .

"
Sie war heiß errötet und hatte rasch einen

Schritt von ihm hinweg getan . Es schien , daß
sie ein Wort erzürnter Ablehnung auf den
Lippen habe . Aber wie sie ihn nun ansah , sein
knabenhaft treuherziges Gesicht , seine ehrlichen
flehentlich bittenden Augen , da brach übermäch -
tig auch aus ihrem Herzen ein Strom heißen
Empfindens hervor . Statt ihn hoheitsvoll zu -
rückzuweifen , reichte sie ihm ihre beiden Hände .

„Wenn das auch nicht sein kann . Herr Rei -
merÄ — damit , daß Sie danach Verlangen
tragen , haben Sie mir eine große Freude be-
reitet .

"
Natürlich gab er ihre Hände nicht mehr frei ,

sondern beugte sich herab , um sie wieder und
wieder au küssen .

„Und warum kann es nicht sein ? Waru «
nicht ? Sind Sie denn nicht ohnedies imwel
bei mir ? Zu jeder Stunde des Tages ?
lebe ja nur noch in dem Gedanken an Sie ."

„Nicht doch. So dürfen Sie nicht spreche !̂
Soll ich es etwa bereuen , daß ich hierher kam ?

Ihr Versuch , sich von ihm frei zu machen ,
nicht ernsthast genug , um zu gelingen . Die
Schwäche des Widerstands steigerte seine Küh »'
heit vielmehr bis zu freudetrunkener Sieges '
gewißheit . Mit sanfter , doch unwiderstehlicher
Gewalt zog er sie vollends zu sich heran .

„Daß du als meine Glücksgöttin zu
kamst , könntest du es wirklich bereuen ?"

Ihr Kopf lag an seiner Schulter : mit einew
Lächeln , das ihm alle Pforten des Himmmel ^
erschloß , sah sie zu ihm auf .

„Törichter Mann ! Führen wir uns nicht a »!
wie Kinder ? "

Er wollte sie ans den Mund küssen : da klanAvon der leise geöffneten Tür her ein helles , fast
schrilles Mädchenlachen , und eine jugendlich ^Stimme rief überlaut : „Verzeihung , wenn tK
störe ! Ich konnte nicht wissen , daß du es w ' i
jedem weiblichen Wesen hier ebenso Hältst ,mit mir . Sonst hätte ich doch vielleicht vorh ^
angeklopft .

"
Noch einmal lachte sie ihr beleidigendes Höh " '

lachen , dann war sie verschwunden . Reimers ,
der bei ihrem ersten Wort Herta aus seine «"
Arm entlassen hatte , machte ein paar rasr ^
Schritte gegen die Tür . als wolle er die
hende verfolgen . Aber er besann sich und kehrte
wieder um .

„Sie ist eine Teufelin . Aber du darfst ihr
nicht glauben . Ich werde dir alles erklären -

Gebieterisch abwehrend erhob die junge Aert '
tin die Hand .

lFnrtsevuna folat .I
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Das „Karlsruher Tagblatt" als Freund aller
guten Deutschen .

»Als ich Sie erste Nummer des „Karlsruher
Tagblattes " mietet in Händen Hatte, habe ich
vor Freuden einen Luftsprung gemacht. Ich lese
die Zeitung von vorn bis Hinte« und sie
hilft mir , gute Deutsche zu bleiben ."
- o wird uns von einer treuen Leserin geschrie¬
ben , die jetzt in Holland weilt . Es war ihr
Erstes , auch dort auf das „Tagblatt " zu abon -
Nieren, dessen parteilos vaterländische
Haltung den Lesern das beste Mittel an die
Hand gibt , sich selbst auf Grund eingehenden Stu -
öiums ihr Urteil — auch das politische — über
die Vorgänge in der Welt drauften , wie im Va¬
terland daheim zu bilden und damit Lücken zu
Miehen , deren Ausfüllung gerade unserem
Volke in dieser Zeit besonders not tut . So wird
das „Ta «blatt " auch fernerhin bemüht sein , allen
Lesern ein Freund und Berater zu sein und
ihnen zu helfen ,

„gute Deutsche z« bleib««".

Umsatzsteuer.
Bisher hatten die Steuerpflichtigen , deren

Umsatz im Jahre 1922 meHr als 1,8 Millionen
Mark betrug , 'bis zum 10 . jeden Monats aus
i>en Umsätzen des Bormonates eine Abschlags-
«Mung auf die Umsatzsteuer zu leisten . Die
durch die Steueraufiwertungs 'verordnung qetrof -
kene Neuregelung der Umsatzsteuerzahlungeu ist
nach einer Mitteilung der Steuerabteilung der
Handelskammer Karlsruhe vielfach noch unbe¬
kannt. Die Handelskammer macht deshalb dar -
auf aufmerksam , daß die Abschlagszahlung für
Oktober bis einschließlich 7 . November zum Pa -
Piermarkbetrag ohne Erhöhung entrichtet wer -
den kann,' vom 8 . November an ist ausgewertet
W zahlen und vom II . November ab noch unter
Zurechnung der Verzugszinsen vom Goldmark -
betrag .

Aenderung des Tveinsieuergefetzes .
Nach § 105 Abs . 1 der Reichsabgabenordnung

hatten die Weinsteuerpslichtigen bisher Anspruch
aus Zahlungsaufschub fälliger Beträge . Durch
Verordnung vom 26. Oktober 192g iR .G .Bl . I
S . 998) ist >dieser Anspruch aufgehrOen und be¬
stimmt worden , daß aufgeschobene Weinsteuer -
deträge , die am 1. November 1933 noch nicht ent¬
richtet sind , bis zum 7. November 1923 eingezahlt
werden müssen.
Gesetzliche Okiobermiete für möblierte Zimmer.

Richtlinie« des Mieteinigungsamtes Karlsruhe .
1 . Leerer Raum . Für denselben ist ungeMr

der Bruchteil der Hausunete zu bezahlen , wel -
Her dem Verhältnis der ZimmerzaHl der ganzen
Wohnung zur Zahl der Untermieträume ent -
bricht . Es find aber Größe und Lage der Uu-
termieträume zu berücksichtigen.

2. Möbelmiete . Der jeweilige Möbelwert ist
>e nach Beschaffenheit der Möbel mit 8—10 Pro -
ient zu verzinsen . 7—8 Prozent wird das Nor .
Wale sein . Es ist vom Friedensmöbvlwert aus -
iugechen . Diese Zahl ist mit der Reichsindex -
Ziffer des Fälligkeitstages der Miete zu vermeh¬
ren und für den Einzelmonat durch 12 zu teilen .

8. Bodiennngsyeld . Gleichgültig , ob die Haus -
krau oder eine Bedienstete das Zimmer besorgt ,
nnd durchschnittlich 10—15 Lohnstunden monat -
Jich mit dem Betrag zu zahlen , welchen am Fäl -
ugkeitstag der Tarif für Hausangestellte als" utzfrauenlohn ohne Kost ergibt .

4. Für Wäsche , insbesondere Reinigung der -
«üben , sind besonders zu vereinbarende Auf-
Wäge angemessen und zwar 10 Prozent des
Wertes für Abnützung und die jeweils bei den
Sascha Malten üblichen Reinigungsgebühren .

5. Wohnabgabe ist besonders im Verhältnis
der Hauptmiete zur Untermiete lZisser 1) zu
vergüten .

S . Frühstück, Beleuchtuno , Heizung . Die Preise
sind besonderer Vereinbarung zu überlassen .
Für die Kosten der Beleuchtung geben die For -
derungszettel des Städt . Gas - un>d Elektrizitäts -
wertes Anhaltspuukte .

Beispiel zur Berechnung von Ziffer 1 und 2.
Zu Ziffer 1 . 8 Zimmer mit 1000 Mk . Grund -

miete ? auf ein untervermietetes Zimmer ent -
fallen 200 Mk . mal 133 000 000 svom Mieteini¬
gungsamt für Oktober veröffentlichte Ziffer zum
Fordern der gesetzlichen Miete ) gleich 27 Mil¬
liarden Mk.

Zu Ziffer 2. Möbelwert gleich 730 Mk . Reichs-
indexziffer des 22. Oktober gleich 8 045 000 000
Abnützung gleich 7 Prozent , sonach 730 mal
3 048 000 000 mal 7 geteilt durch 12 mal 100 gleich
13 821 878 000 Mk.

Ziffer 1 und 2 zusammen 40 321 873 000 Mk.
Mnlernothilse .

Die Darstellung des „Totentanzes ", verfaßt
von Fritz Schloß , komponiert und gespielt von
Dr . H . Poppen , wies am Donnerstag abend
einen derartigen Besuch der Stadtkirche auf . daß
Taufende umkehren mußten . Um der breite «
Öffentlichkeit noch einen Besuch zu ermöglichen ,
wird der „Totentanz " ( abgesehen von der Auf -
führung am Sonntag abend , die ausverkauft ist)
noch einmal zu Gunsten der „Karlsruher Win -
ternothilfe " am Montag , den 3 . November 1923,
abends 8 Uhr in der evangelischen Stadtkirche
aufgeführt .

*

Unsere Bilder im Schaufenster , Ritterstraße 1 .
Aus den Ruinen des Wasserschlosses von Dschok -
fchakarta aus der Insel Java . — Das größte Hei-
ligtum in der Welt der Moslem . — Vom Ren -
nen um den großen Preis von Europa . — Zur
Beilegung des italienisch- griechischen Konflikts .
— Zur Militärdiktatur in Spanien . — Deutsche
Industrie im Ausland . — Die Erforschung
Grönlands .

Brotpreiserhöhuna . Zur neuerlichen Brot -
Preiserhöhung wird uns vom Bürgermeisteramt
mitgeteilt , daß die tägliche Festsetzung des Brot -
Preises nach dem jeweiligen amtlichen Dollar -
kurs des vorhergehenden Tages nicht länger
mehr zu umgehen ist , wenn der Zusammenbruch
der städtischen Finanzen mit allen sich daraus
ergebenden Folgen für die Allgemeinheit ver -
hütet werden soll .

Milchprcis . Der badische Erzeugergrundpreis
für ein Liter Vollmilch wurde zwischen der Kom-
Mission des Verbandes der badischen Städte und
Vertretern der badischen Landwirtschaft mit
Wirkung von Sonntag , den 4 . November auf
8 Milliarden Mark festgesetzt . 1 Prozent hier -
von ist durch die Bedarfsgemeinden an die land -
wirtschaftlichen Verbände abzusetzen, so daß an
die Landwirte ein Erzeugerpreis von 7.920 Mil -
liarden Mark zur Auszahlung kommt.

Straßenbahntariferhöhnng . Mit Wirkung vom
Sonntag , den 4. November tritt eine Erhöhung
der Straßenbahnfahrpreife um 00 Prozent in
Kraft .

Anzeigenschlüssclzahl . Der Verein deutscher
Zeitunasverleger hat die Schlüsselzahl für An -
zeigen mit Wirkung vom 3. November ab auf
100 Millionen festgesetzt .

Gehaltsreqeluug für die Angestellte « i« der
Industrie . Die am Donnerstag ftattgefunde -
nen Verhandlungen zwischen den Arbeitgeber -
und Arbeitnehmerverbänden führten zu folgen -
dem Ergebnis : 1 . Als Abgeltung für die Zeit
vom 29. bis 31 . Oktober wird das IM fache Ge¬
halt der vierten Oktoberwoche bewilligt . Der in
dieser Woche bereits bezahlte Vorschuß ist hier -
auf in Anrechnung zu bringen . Steuer - und
Versicherungsbeiträge , sowie sonstige gesetzliche
Abzüge für den Monat Oktober sind bei Aus -
zahlung dieses Restgehalts endgültig abzurech-
nen . Als Oktobergehalt wird die Gesamtsumme
der für die einzelnen Zeitabschnitte des Oktober
bewilligten Quoten zugrunde gelegt . Die Aus -
zahlung hat , soweit technisch möglich, biS späte¬

stens 3 . November zu erfolgen . Wenn schuldhas-
ter Weise die Auszahlung erst später erfolgt ,
kann Aufwertung beansprucht werden . 2. Für
den Monat November wird die Gehaltsfest -
sctzung in Goldmark erfolgen . Auf das Novem -
bergehalt wird ein Vorschuß gezahlt , der für den
Angestellten der Gruppe l B über 28 Jahre mit
22 Goldmark netto vereinbart wird . Der den
Angestellten der anderen Gruppen zu zahlende
Vorschuß errechnet sich nach dem Verhältnis , in
dem zur Zeit das Gehalt des Angestellten der
Gruppe IL . stber 28 Jahre zu den Gehältern
der Angestellten der anderen Gruppen steht.
3. Der Vorschuß ist , soweit technisch möglicĥ am
8. . spätestens am 3. d . M . zur Auszahlung zu
bringen . Die Auszahlung des Vorschusses soll
tunlichst in wertbeständigen Zahlungsmitteln
erfolgen - Wo dies nicht geschehen kann , erfolgt
die Auszahlung in Papiermark . Die Umrech-
nung erfolgt über den Dollar und zwar unter
Zugrundelegung des letzten amtlichen Berliner
Briefkurses vor dem Tage der Auszahlung des
Gehaltes , wobei ein Dollar gleich 4 .20 Ji zu
setzen ist .

Erhöhung der ErwerbslosennnterstMungs -
sähe. Die Unterstützungssätze für die Erwerbs -
losen betragen vom 29. Oktober bis zum 3 . No -
vember 1923 in allen Stufen das Doppelte der
Vorwoche . Wegen ausreichender Vorschüsse für
die kommende Woche erfolgt rechtzeitig besondere
Mitteilung . Im besetzten Gebiet betragen die
HauptunterstützungAsätze wie bisher das l ^ fache .

Falsche 200-Millionen -Scheinc . Seit einiger
Zeit ist eine große Anzah 'l falscher 200-Millio -
nen -iScheine der Reichsbalükdirektion Frankfurt
am Main der Ausgabe vom 26. September im
Verkehr festgestellt worden . Die Fabschscheine
haben gegenüber der Orangefarbe der echten eine
ausgesprochen gelbe Färbung . Der Druck ist
verschwommen und teilweise verschmiert, das
Wasserzeichen undeutlich und unvollständig . Die
Seriennummern sind bei einem Teil der Fäl -
schungen ebenfalls mit fettigem , schmierigem
Druck hergestellt : bei einem anderen Teil sind sie
offenbar mit einem Paginierstempel Hergestellt.

Unfälle . Am Dienstag nachmittag wurde in
der Neckarstraße ein siebenjähriges Mädchen von
hier von einem unbekannten Schüler mit dem
Fahrrad angefahren und zu Boden geworfen ,
wodurch es einen Unterschenkelbruch erlitt . Das
Kind mutzte nach dem Städtischen Krankenhans
gebracht werden .

Zusammenstoß . Infolge der feuchten Witte -
rung stieß am Donnerstag abend M7 Uhr Ecke
Kaiserallee und Schillerstraße ein von Mühlburg
kommender Motorwagen mit einem vom Mühl -
burger Tor kommenden Motor - und Anhänge -
wagen der Linie 4 der Städt . Straßenbahn zu-
sammen , wodurch der Anhängewagen aus dem
Gleis gehoben und schwer beschädigt wurde .
Personen wurden nicht verletzt .

Zur Anzeige gelangte ein hiesiger Wirt , weil
er in einem Hause der Altstadt ein Schwein
schlachtete und das Fleisch der Fleischbeschau nicht
unterzog .

Festgenommen wurde « : bei einer Polizei -
streife 12 Persoen wegen verschiedener strafbarer
Handlungen , ein Taglöhner von Wehr , der vom
Amtsgericht Freudenstadt wegen Betrugs ge-
sucht wurde , zwei Lehrlinge von Mannheim , die
dort ans ihren Lehrstellen entlaufen sind und sich
umhertrieben .

Chronik der vereine .
D « Scglerverband Karlsruhe und Umgebung . e . B ..

hielt am 27. Oktober im Saal 8 der Colofleumswirt -
schalt seine diesjährige Generalversammlung ab. Ans
dem Wirtschaftsbericht des Verbandes ging hervor , dah
der Kegelsport in Karlsruhe sich eines lebhaften Zu -
spruchs erfreut und dah nahezu alle hiefiacn Kegler -
gesellschasten Mitglied des Verbandes find . Der Ver -
band hat sich zur Ausgabe gestellt , nebst der Hebung
des Sports auch eine einheitliche Regelung desselben
sowie eine Schadloshaltung der Mitglieder gegen Un -
sälle durch geeignete Versicherungen zu bewirken . An
Stelle des bisherigen Berbandsvorsitzenden . der wegen
Wegzugs von hier sein Amt niederlegte , wurde Architekt

Otto Held . Kaiseritratze 80 a . 8. Stock , zum Verbands¬
vorsitzenden gewählt , in dessen Hände gleichzeitig die
Geschäftsführung gelegt wurde .

Standesvuch-Auszüge .
Todesfälle . 30. Okt . : Kasimir » arowski . Guts -

Pächter, Ehemann , alt 40 Jahre . — 81 . Okt . : Frdch. D ö-
r i ch . Kaufmann . Ehemann , alt 84 Jahre : Paula
Knopf , alt 58 Jahre , Ehesrau des Kaufmanns Max
Knaps : Anna Obermüller , Lehrerin a. D . , ledig ,
alt 7S Jahre : Joses Wagner , Wirt . Ehemann , alt
52 Jahre : Jakob Weber . Fabrikarbeiter , Ehemann ,
alt 51 Jahre . — 1 . Nov . : Emilie Schmid , alt 78
Jahre , Witwe des Dieners Peter Schmid . — 2. Nov . :
Barbara Wolf , alt 48 Jahre , Ehefrau des Bahn -
arbeiters Hch. Wolf : Philippine K ö s s i n g , alt 78
Jahre , Witwe deS Tapeziers Jnl . Kössing .

Hport > Spiel

Karlsruher Kanusport . Am vergangenen Sonntag
unternahmen drei Mannschaften der Faltbootabteilung
des Kanuklubs »Rhcmbrüdcr " Karlsruhe eine wohl -
gelungene Wildwassersahrt auf der mittleren Murg .
deren Befahrung bisher sür unmöglich gehalten wurde .
Unter dem Staunen der Bevölkerung schlug man die
Boote in Weisenbach auf und es begann sofort eine
schwierige , Fahrt durch die aus dem Flusse heraus -
stehenden Felsen . Das schwierigste Stück bei Schloß
Eberstein wurde in glänzender Weise genommen . Auch
konnten drei Wehre überfahren werden . Durch diese
Fahrt dürfte dem Faltboot -Wildwassersport sowohl hier
wie auch im Murgtal neue Anhänger zugeführt werden .

Schlüsselzahlendes 2 . Ztovember .

Bad . Einzelhandel : 8V lBortag 32 .5 Milliarden ) .
Karlsruher Teueruugszahl (mit Bekleidung ) : Stichtag

29. Okt . : 13 028 019 085,74 «Vorwoche 4 625 807 76S) .
Badilcke LandesindexZiffer (mit Bekleidung ) : Stichtag

29. Oktober : 14 623 887 055,57 lVorw . 4 836 805 684) .
Badische Landeslndezziffer lohne Bekleidung ) : Stichtag

29. Oktober : 12 688 232 048.42 lVorw . 3 862 611504 ) .
Reichsindexzisfer : Stichtag 2g. Oktober : 13671 Millionen

(Vorwoche 8045 Millionen ) .
Grohhandelslndexzisfer : Stichtag 30. Oktober : 18 700

Millionen lVorwoche 14 600 Millionen ) .
Goldumikchnnngssab für die Reichssteneru : 76 Milliard .
Goldmark : 76 881 000 000.
Mittelbadische Brancreieu : Ab 3. November Aus -

fchankvreis sür 0 .3 Liter Lagerbier Ji 4 .85 (0,150 ) ,
Exportbier M 5,45 (0,150 ) , Flaschenbier für Private
0,7 Liter Lagerbier 9,2 (0 .850) , Exportbier 11,5
(0 .350) Milliarden Mark . Die Zahlen in Klam -
mern bedeuten den Zuschlag sür Gemeindebicrstcuer .

Badischer G - stwirteverbaud : '4 Liter Weis,wein 20 Mil¬
liarden , Rotwein 25 Milliarden : Essen in Klein -
betrieben 40 Milliard . . in Mittelbetrieben 60 Milld .

Badische Hotelindustrie : 20 Milliarden .
Amtliche Güterbestättereien der R .B .D . Karlsruhe :

Grundtaris : doppelte Durchschnittssriedenssätze :
Schlüsselzahl : täglich erstnotierter Dollar -Goldmark -
kurs (Berlin . Geld ) .

Badisches Landestheater : sür 8 . November »0 , für
4. November 40 Milliarden .

Volksbühne : Gutfcheinpreis für 80. Oktober bis 5. No -
vember 7 Milliarden , Verwaltungsmarke 500 Will .

Schlüsselzahl des Vereins deutscher Zeitnugsverleger
für Anzeiaeaansträae : 100 Millionen .

Schlüsselzahl für das Backdruckaewerbe : 800 Millionen .
BuchhLndlerschlüsselzahl : 83 Milliarden .
Die Schlüsselzahl für Anneitare : für Waren und Ge -

sähe 183.7 Millionen , für die ArbettSvergütung
7 Millionen .

Hagesanzeigeo

Samstag , de« S. November 1923.
Bad . LandeStheater : . Der Widerspenstigen

Zähmung , abends 7 bis 9410 Uhr .
Städt . Fe st Halle : Männergesangverein Karlsruhe

Festkonzert , abends 8 Uhr .
Kammerkonzert : Abends 8 Uhr DonglaSstr . 7.

3. Stock.
Karlsruher Liederkran » : Abschiedsabend ,

abends 8 Uhr .
Restaurant Eintracht : Künstlerkonzert . gbendS

8 Uhr .

Berliner Kursbericht

Oie Kurse bezeichnen den Stü kprels In Milliarden Mark.
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Oest Credit . .
Ostbank
Reichsbank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

9100
bbOO

10000
9500
8000

72500

Eisen balin - Aiitten .
ji 'lg Lokalb . . .
j ^ hbahn . . .
Ueoli -KUeh . .
^ ?<I .Lisevd . . .
Minore
phantung . . .^ Bibarüen . . .

3200 [22000
3450 118000
9000 9000

1100
3750

8100
125000

Schiffahr ts - Werte .
irgo . Akt r i -
^ Austraü-Äkt! 17000 1120000

250000
130000
64000

500 38000
•050 i25000

Bank -Aktien .

Wag .Akt. . . . 19400
5 - Südam .-Akt. >19000
Sjasa -Akt I
w0fd-LloydAkt.

Elbe -Akt. I

§*• 1 el . Werte
gjrmer B .-Ver.
B^ Hand. Ges.
> •811. Bank . .
j °»iinerzhank .
gjn ». Priv . Bk.
fWnstdt . Tlk. .Asiat . Bank
i^ Jitecho Bank
ftUebersee -Bk.Ä -Komm . . .
tl^ adener1 ^nk
r ' "

. Cred.-Anst .
>»M>.ered . 6 .Bk .
ft 'Pz . Cred.-A . .

Intern . B.' " eld .Creditb .

3300

18000
21002200
2000

10000
3300

8700
1900
1250

500
560

960

[32000
13000
18000
123000
12500

,25000

45000

100000
20000

7000

6600

31 . 10 .

750
2300

900 i206 I

2. 11
1850
2500

6000
1500

Brauereien .
BraawelEnge hardt

„ 8chlin .-PaUs
„ Dortm . Akt.
„ Dortm. Unbr.
,, Riebeck Le'pz.
, , Relchelhrlla

T. Tucherscbe .

iioSo
13000

10000
Industrie -Aktien .

AachenerLeder
AachenerSpinn .
Accumulator . .
Adler & Oppenh.
Adlerhütte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G . fttr Anilin
A.-G. für Verk.
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
All? . Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Alumni . Ind . . .
Ammendf . Pap.
Angl . Cont . Gu.
Anhalt Kohl . . .
Annab .Steingut
Annener Gußst .
Aplerbecker B . .
Arcbimede8 . .
Arenberg Beb . .
Aschaff. Zeilst . .
Augsb. Nrb . M. .

Bachm .&Ladow
Bad. Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Bartz &Co. Spcd.
Basalt A.-G. • •
Bayr . Spiegelgl .
Bendix Holzbt . .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
Bergmann E.W.
Bl . Anh . Masch.
Bl .-Gub. Hutf . .

r Holz-Kont . .
» Hoteigesch . .
» K'ruher indust.
» Maschinb .
« Neur Kunstt .

Berthold Schrif .
Bork.eiiug Osw.

«
60000
50000

9000
8260

34000

2100
500

10000
8500
1600
1150
5250

1250
600

1400
3120

8000
85000
160000

10000 50000

9100

9000
10000

8500
2500

10000
8500
4500

850

150
4700
3300
7500
2800

26000
4450

310

5800

35000

45000

7000012000
60o00

3000

10000
3 -iUOG
16000
10000

160000
30000

40000

Bet. n . Monierb .
Blelef mech .W
Bing Nürnberg
ßismarebhutte .
Bochumer Gu8
Böhler Stahl .
ßrannk . Brik .
Brschw . Kohle .
Brschw . Jntesp
Breitenb . Zern.
Brem .-Besigh .
Bremer Linol . .
» Vulkan .
» Wollklinm . .

Buderua . .
Busch Optisch .
Busch Lfldsch.
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw. .
Calm - Asbest .
Capito & Klein
Cart .-LöKchw. .
Charlb . Wasser
Charlottenh . .
Odern . Qrieeh .
» Heyden . .
» Weiler . .
» Ind .Qelsenk .
n Werk Albert

Chillingworth .
Concord . Spinn .
Uröliwit« Papp .
Daimler
Delmenh . Linol .
Dessauer Das .
Dtsch. Atl.Tel . .
» Lux . Bgw.

Dsch.Eb.6ig . Br
» Erdöl , .
» Gußstahl
» Kabehv . L. .
„ Kaliwerke
» Kunstleder
» Masch. . .
» Schachtbau
» Spiegelglas .
» Stelnzeue . .
» Ton u . Stein

Dtsch . Wollw . .
» Eisonhdlg .

Dittmann Shs .
Oonnersmarck .
Drahtl . Uobers.
Düren. Metall .
lürkopp . .

Duss. Eisenbedi
Dttsseld. Masch.
Dynamit Nobel

Egestorff Salz
Eintracht Brdb.
Risenb. Verk .

(Eiseng . Velbert

I
Eisen .Matthes
Eisenw . Kraft

31. 10.
500

2250

35000

7000

2500
5050
5500

82501200
2000
3750

900
670

1800
1900

6250
W

240002000
600

900

2400
5100

30000
1500

24000
1400

850
13500

400
2250

5000
1550
1000
1300
2650

23000~or
5000
2900

280010000
6000
SOOO
3000

2. 11.
2500

19000

50000

150000

35000

60000
5000

10000
?or

6000

50000
15000

120000
5000
3000

888
15U00
3 b000
ülOOO
i4ooq
1720 «
8000
7000

12000<
3000

15000

25000
600U
7000

17000

17000
150000

18000
24000

90000
50000
20000
14000

Eis . Meyer &Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
, , Lichtu .Kraft

Els .Bad .WoU. .
J . Elsbach &Co.
Email . Ullrich .
Erdmannsd . 8p.
Erlanger Bwsp.
Ernemann . . .
Eschweil . Bgw.
Essen Steink . .
Faber Bleist . .
Fahlb .List &Co .
Falkenst . Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap .
Feiten & Guill . .
Filt .Masch.Enz.
Floth . Masch. .
Frankonia . . .
Freustedt Zuck .
Friedrichshail .
Frister
Fuchs Wagg . .

Gaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh. & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst .
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. el. Unt .
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb. Textil . .

„ Woil . Ind .
Glasm . Schalke
Gleuzig . Zucker
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . . .
Geb . Großmann
Grün &Bilftnger
GruschwitzTex .
Hackethal Dr.
Halle Masch. .
Hammersen 3v
Hannov . Masch.
Hannov . Wagg.
Harb .Wien .G. >
Harburger Eis.
Harkort Bgw . >
„ Brück . St . .

Harpen Bgb . . .
Hartrn .Masch. .
HeckmanDuisb .
Heilm . Immob .

31. 10.
1000
7800
2450
4000
1600

500

9408C00
18000

12C0
1500

3
6000

20000

2250
300

37500
16000
2000
8550

8500
1100

2001
4000
1Ö00
1000
200

35002800
30000

7200
1050
4000
5000

35000
1650

320C
160001

13000000
13000

42 (
22

4
(
6(€

3000

17000
1800

75000

20000
500 )0

17500
45000
40000
10000

800U
20000

30000

18000
4000

7500
10000
30000
150000
bOOJO
12000
20U00
25000

8500

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffra. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Ilorch Motor .
Hotelbetr . Sfc.A .
Howaldwerk . .
HumboldtMsch .
Kitsdwureut. Porz.
Hüttw .Niedach .

•Tlse Bergbau .
Jeserich Asph . .
Jüdel Eisb . Sig .
lunghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Mabch. .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb.
Kirchner Lpzg .
KlöcknerWerke
C. H . Knorr . .
Köhlm .Starke .
Kolb & Schüle .
Kollm . & Jourd .
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . . .
Königsb . Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met.
Knischw . Zuck.
Küpversbusch .
Kynn . Hütte . .

Lahmeyer . . .
kaurahütte . . .
Leipz. Wcrkz . .
Ijeopoldsgruben
LmdeEismasch
I .indenb .Stahl ,
i.indström . . .
Lingner Werke
Linke Hofm. .
Löwe Werkz . .
Lorenz Tel . . .
Lothr .Prtl .Cem
Lüdensch . Met.
Lüneb. Wachs .
Luther Masch.

81 . 10. 2. 11.
1600 5000

1300
1100

' W
15000
150000

5550 l
°o88o

1
^ oo
3850

16000
4500

750

5000
10000

35000

'
S»

% °8
2000
2500 20000

2800
2250

20000
25000

6000 50000

1650 12500
30000

2200 -

fO iü °

1600 10800

5600
12500 80000

950 3500

4250
125 t 0 12C000

3800
1500

30000
9000

3000
5000

14000
14000

3500

15000
sbOOO
76000
68000
13000

1500
12000

1500
70000
10000

TTfagdebg .Mühl.
Magirus
Malmedie . . . .
Mannesmann .
Mansf . Braunk .
Marienhütte b K
Markt & Küfclh.
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximilian sau .
Mech.Web .Lind

„ Web .Sorau
Mech.Web . Zitt .
Meguin Butzb . .
Mehlth . Tüllfab .
Meyer Kaufm . .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix & Genest .
Motoren Deutz
Mülheim Bgw . .
ÜITeckars.Fahrz .
Nept. Schiffsw .
Niederlaus. Kohlen
Nitritfabrik . .
Nordd. Gummi .
Nordd . Steingut

„ Wollkämm .
Nttrnb.Werk W

„ Eisen Caro
„ Kokswerke

Oelking -Stahl .
Opp . Porti . Zern
Orenstein . . . .
Osnabr . Kupfei
Gstwerke . . . .
Ottensen Eis . .

Panzer A.-G. .
Phönix Hütten -

und Bergbau
Phönix Braunk
Pintsch
Plauen Spitzen
Pöge elektr . . .
Polyphon Wrk
Preußengrube

31 . 10 .
1600
1200

19000
5680
1750

550

2. 11 .
M

187500
50000

2500

4500
1050
1000

30000
7500
6000

1000 4000

2?88
310

1300
11250

500C

3000 9000
12000

1600
360

50000

1100

a °°

11000
12750 50000
12500 w

5150 40000

19000

4500
22000

25000

3500
6000

25000

Rathgeb .Wagp
Rauchw .Walter
Ravensb .Spinn
Reichelt Metall
Rcisholi Papiei
RelS & Martin
Rheinfeld Kraf '
Rhein . Braunk

„ Chatnotte .
Rhein. El. Hinnhtiir
. Metallw . Vz

Rhein . Möbelst
ühria. Jus. Berg..

» Spiegelglas
» Stahlwerke

5050
1200

28000

35000
26000

30000
6750

6000
35000

6000
140000
16Ü000

Rh . Wslf . KIkw.
» Westf .Sprst .

Rhenania Ch . F.
iheydt elektr .
RiebeokMont . .
Riedel ehem . . .
Riehm & Söhne
Rookstr . tSchn .
' oddergrube .

Rombach Hotte
iosenthal Porz .
RositE. Braunk .
Rositz. Zucker ,
ittckf . Noh. . .
iütgerswerke .
Sachsenwerk .
-Ochs. Thüring .

Porti . Zern. .
Saline 8alzung .
Salzdetfurth . .
-angerh . Msch.
Sarotti
chifer Blech .

<cheidemantel
Schering ehem .
ehielt Masch.

Oebles . Bgb . Zk
. Teltilwerke

-jchneiderLpz . .
chöller Eitorf .

Schriftg . Offb . .
Schub & öalzei
chuckert Nbg.

<chuhf . Herz . .
Schwelmer Eis .
êebeck

Segal. Strumpf .
sleg.-Sol. Guß .
Siemens el .Bet.
Gemens Glas .
Siemens Halskc
Simonlus Cell. .
Sinner A.-G. . .
Spinn. Renner .
■tadtb .-Hütte
Stahl & Kölke
Staßfurt Chem.
Stett Chamott .

n Vulkan . .
StchrKammg . .
Stoewer Nahm
tolb . Zink . . .

<trala . Spielk.
SOdd. Immob . .
Tafelglas . . . .
ecklenbg . WS.
elefon Berlin .

i'erra A.-G. ,. . .
Teutonia Misbg.
l'hale Prior . .
home . Frledr . ."hrrl . Oelf. . . .

Thür. Salinen .
i' ictz . Köln . . .
I'ullfab . i 'lOha .

3100
20000

680

2000
1988
200

.4000
3700

900

2. 11 . I
30000 | Union Chem .St.
25000 Unionw. Masch .' 7000 Onterh . Spinn.

165000w
60000
100000
20000

3500
65000

6000
10000

4CÖÖ0

15000
110000

4i

10000

6000

6000m
loa »
5500

Varzlner Pap.
Ver .Bl .Fkf .Gum
Ver . Ch . Charlb .
„ Dtach .Nickel
„ Glanzst . Elb.
» Sehl . Gotha .
* Jute
., Met. Haller .
. Pinsel . . . .
., Sehmirgelfb
/ .BerneisWeaail«
Ver . Ultramar .
., Stahl Zypen;iktorla -Werke

Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

„ Ttlllfabrik
Vorw.Blelef .Sp .

Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Waes . Gelsenk .
Weg . k HQbner
Wernsh . Kamg
Weser Wft . . .
Westeregeln . .
Westfeüa Eisen
Wfl . Dr . Hamm
Wü . Eis Lgdr .
Westf. Kupfer .
Wiek. Zement .
Wieler & Hdtm .
Wieslooh Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metall
WittenerGußst .
Wittkop Tiefb .
»VolfMagdeborg-B
Seltzer Masch .
Zellstoff -Verein
bellst . Waldhol
flmmermswk . .
Zwickau Masch.

Kolonial werte .
) . Ostafr . Gee.
v' eu-Guinea . .
South West ,

81 10 .
3000

1000
650

6500
15000

350
3COO
3000

2500
500

8500

3000
9000
7000
1350

9500
1750

a. 11.
30000

6000
2000

35000
130000
2000

18000
18000
L5ÖÖO
3500

25000

6800
5000

10000
50000
42000
6000

25000

7500
6§

_
8o

30000
§8000

m 20000
3600
3650

12ÖÖO
28000

3p
3250

90000
5000
2000

itavi-Minen
Salitrera . .
sioman Salpet.
SadseePhosphat
,'omona
Dtsch. Petrol. .
Dtsch.KolonlaI-

anteila . . . .
Kaoks . . . . . .
Kohlenw.Anl.Barftnw.
Kehlte«. Anl. Grittr .f . Iiiihtia .

M 30000

M
180000
450000
22588

7600 65000

260 1Ö00

410 2000
— —
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rtschafts - unö Hanöels - Aettlmg
Die Goldmark

am 2 . Nov . berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar = 4 .20 Mk .

Vorkriegs wert ,
76 381 OOS OOO Papiermark .

Goldanleihe . . . . 320 Milliarden

Doilarsoatzanweisungen380MiIliarden
Goldank ' ihe 320 , Zuteilung etwa 5 Prozent .
Dollarschatzanweisungen 380 Milliarden Mark ,

über 10 000 1 Prozent .

Fiankfurler Börie .
Starke Steigerungen aui allen Gebieten .

w . Frankfurt a . M ., 2 . Nov .
Die Haussebewegung setzte sich weiter

fort bei Steigerungen um das Doppelte und Vier¬
fache . Unter dem Eindruck der starken Nach¬
frage nach Dollars und Goldanleihen , für
die ganz wesentlich höhere Preise genannt wur¬
den , setzte die Effektenbörse ijei sehr fester
Tendenz ein Die ersten Kurse bezeichneten be¬
reits erhebliche Gewinne .

Am Markte der amtlich nicht notiert en
Werte war das Geschäft außerordentlich lebhaft .
Große Nachfrage herrschte nach Becker Kohle , die
mit 2—2200 stramm gehandelt wurden . Becker
Stahl 2000. Große Umsätze machten sich in Benz
Motoren geltend , die mit 1300— 1400 umgesetzt
wurden . Frankfurter Handelsbank steigend . Auch
Montanaktien zeigten eine steigende Ten¬
denz , besonders Riebeck Montan , Eschweiler , Bu-
derus , Gelisenkirchen und Mannesmann . Am
Elektromarkt waren wieder A .E .G . , Licht
und Kraft , Feiten u. Guilleaume stark begehrt .
Von den chemischen Aktien hatten Anilin¬
werte größere Gewinne zu verzeichnen . Auch
Holzverkohlung und Scheideanstalt steigend . Sehr
gesucht sind Metall - und Maschinen¬
fabrikaktien . Heimische Anleihen lebhaft .
Kalipapiere bewegen sich in steigender Rich¬
tung . Im übrigen waren die Werte der Zucker¬
industrie stark gefragt . Zellstoffabriken gut
behauptet . Zucker Heilbronn eine Billion bei er¬
ster Notiz . Am Bankenmarkt traten Dis¬
konto , Metallbank , Barmer Bankverein , Dresdener
Bank mit größeren Steigerungen hervor . Va¬
lutapapiere durchweg sehr fest .

Der Einheitsmarkt hatte eine steigende
Tendenz aufzuweisen . Goldanleihe 450—500 ge¬
nannt .

Berliner Börse .
Aktien- und Devisenhausse. —

320 Milliarden .
Dollar amtlich

w . Berlin , 2 . Nov .
Die Basis der Mark im Auslande und die

innerpolitische Lage , deren Wirkung noch durch
anhaltend ungünstige Gerüchte von einer bevor¬
stehenden Kabinettskrise verschärft wurde ,
erhöhte die Angst vor einer weiteren Markent¬
wertung gewaltig und hatte einen stürmischen
Drang zum Erwerb von Effekten zur Folge .
Die Geldflüssigkeit unterstützte das Kaufbegehren .
Vielfach mußte die Festsetzung der Notizen erster
Kurse wegen vollständigen Mangels an Material
ausgesetzt werden . Soweit Kurse festgesetzt wur¬
den , erreichten sie das Fünf - und Siebenfache des
gestrigen Kursstandes . Dies gilt nicht nur für In¬
dustriepapiere , sondern auch für Banken
und Schiffahrtswerte . Valutapa¬
piere wurden gleichfalls entsprechend höher

bewertet . Auch Dollarschatzanwei¬
sungen stehen sich entsprechend höher . Die
Devisen wurden allerdings nicht in ebenso
starker Weise heraufgesetzt . Die Zuteilungen
blieben aber wieder sehr gering . Aus diesem
Grund trat später eine Abschwächung kaum ein .
Die Tendenz blieb durchweg äußerst fest .

Goldanleihe 320 , Zuteilung etwa 5 Prozent .
Dollarschatzanweisungen 380 , über 10000 ein

Prozent .
Nachbörie .

Berlin , 2 . Nov . (Drahtber .) Die Tendenz blieb
auf allen Gebieten fest , wenngleich die Nachfrage
vielfach , besonders in Papieren , die ihren Kurs
verneun - und verzehnfacht hatten , geringer wurde .
Am Montanaktienmarkt wurde Gelsenkirchen zu
21 , Luxemburg zu 21 , Phönix zu 15 u . Oberbedarf

zu 6 Billionen Prozent gehandelt . Am Bankaktien¬
markt wurden Darmstädter zu 2000, Mitteldeutsche
zu 750 Milliarden genannt . Lebhaftes Geschäft
herrschte wieder in chemischen Werten . Am
Schiffahrtsaktienmarkt waren Lloyd mit 3600 rück¬
gängig , Hapag mit 2100 Milliarden behauptet .
Goldanleihe 600.

Variable Kurse .
Berlin , 2 . Nov . (Drahtber .) Aufträge werden

um 6000 Mark nominal oder dem Vielfachen da¬
von gehandelt (Alles in Milliarden Prozent .)
Nordd . Lloyd 2C00 , 3000 , 2700 , Darmstädter Bank
1900, 2000 , 1900, Mitteldeutsche Creditbank 475,675 , 700 , Elektr . Licht 2000, 2600, 3000 , Hammersen
1200, 1400, 1500, Hirsch Kupfer 9750 , 11 000 , 13 000,Laurahütte 7000 , 7200, 9000 , Mansfelder 3500, 3750,4000 , Rütgerswerke 4500 , 5250, 6250 , Zellstoff
Waldhof 1900, 1500, 2000.

Mannheimer Effektenbörse .
K . Mannheim , 2 . Nov . (Drahtber . ) An der heu¬

tigen Börse war die Stimmung außerordentlich fest ,und es sind auf der ganzen Linie steigende Kurse
zu verzeichnen . Es wurden gehandelt Badische
Anilin 9500 r . , Nachb . 7500 b .u . G . , Rhenania 7000,
Seilindustrie Wolf 350 r . , Benz 1200 G . , Dingler
1050, Waggon Fuchs 450 , Heddernheimer Kupfer
8000 G . , Karlsruher Maschinenbau 1000 G , Knorr
Heilbronn 900 , Braun Kons . «<900 r„ Mannheimer
Gummi 350 , Maschinen Badenia 250 b . , N .SU . 1200,Pfalz . Mühlenwerke 400 , Haid u. Neu 1000 G . , Ze¬
ment Heidelberg 1300 G . , Rhein . Elektra 700, Frei¬
burger Ziegel 300 r . , Wayß u. Freytag 1500, Zuk -
kerfabrik Frankenthal 3000 r . , Waghäusel 1850.
Von Banken wurden umgesetzt Rhein . Creditbank
350 b . , Badische Bank 1200 G . , Südd . Diskonto
1500 G . , Pfälz . Hypothekenbank 200 G . , Rhein .
Hypothekenbank 150 G . und 175 Br . Von Braue¬
reien waren Sinner Grünwinkel 300 genannt . Ver¬
sicherungsaktien Allgemeine Versicherung 1500,

Badische Assekuranz 200 , Continental 250, Fran -
kona 1000 G . , Oberrhein . 500, Mannheimer Ver¬
sicherung 1000, Württemberger 300 . Hoffmanns
Söhne 60 ä 65 b . u . G . , Melliand 300 G.

Mannheimer Produktenbörse .
K . Mannheim , 1 . Nov . Infolge der ungünstigen

Meldungen über den Stand der Mark am Aus¬
lande waren die Produzenten mit ihren Forde¬
rungen sehr zurückhaltend . Preise wurden wegen
der unbestimmten Lage nicht festgesetzt . Wir
selbst konnten nur die Preise für Rauhfutter er¬
fahren , die sich für Wiesenheu auf 70—75, für
drahtgepreßtes Stroh 60—70, und für gebundenes
Stroh auf 56—66 Milliarden Mark die 100 kg bahn¬
frei Mannheim stellten . Die Stimmung ist bei gro¬
ßer Zurückhaltung sehr fest . Der Besuch war
schwach , in Zusammenhang mit dem Halb -
Feiertag .

Berliner Produktenbörse .
Amtliche Notierungen : (Preise in Gold¬

mark für 10 Ztr . Getreide oder 1 Doppelztr . Mehl .)
Weizen , mark . 212—214 ; Roggen , märk . 202—205,5 ;
Sommergerste 190— 193; Hafer , märk . 175— 177 ;
Weizenmehl 31,50—33,75 ; Roggenmehl 31 —32,75,
Tendenz steigend . — Weizenkleie 10,90— 10,95;
Roggenkleic 10,90—10,95; Raps 268 , Tendenz stei¬
gend . — Nichtamtliche Rauhfutternotierungen ;
Weizen - und Roggenstroh drahtgepreßt 0.80— 1.00;
Haferstroh 0.70—0.90 ; Roggen - und Weizenstroh
bindfadengepreßt 0.60—0.70 ; gebündeltes Roggen¬
langstroh 0.25—0 .75 ; Heu , gutes 0.50—0.60.

♦ '

Berliner Kartoffelnotierung (weiße und rote )
1,85 Goldmark der Goldanleihe .

Hamburger Altmetallmarkt . 2. Nov . Kupfer
54—57 ; Rotguß 43. 10—46 ; Messing leicht 31 bis
32. 10 ; Späne 30—32 ; Guß 34. 10—36.10 ; Blei 18. 10
bis 20. 10 ; Zink 19 . 10—20. 10.

Frankfurter Kursnotierungen :

t o/o Bayern ,
SV» °/o Bayer
3 % Dayorn_

Deutsche Ktautspnpiere
(Dlvidendenpapicre and ausländische
Anleihen in Milliarden Prozent , auf
Mark lautende festvcrzimilichedeutscilo

Anleihen in Millionen Prozent .)

B % I Otitb. Sdiihur. .
.ftO'olll „

*' f2 % rt -V "
i >/l % VI-TX „t ' l, lastet
5 o/o Dtech. Eeichsanl .
tu °0, " »
IX '0 " :
Deutsehe Prämlenanl.
6 o/oP». ßohataan. 1«23
3 % .. „ 1922
« % Prenfl. Oonscl» .
f/t %
8 "

o .1 „4 °/o Baden von 180t
„ von 1908. 1909-14
„ von 1919 . . . .

8Vs % abgest,
8 ' /a °/o von 1903, 1904
Badenwerk

4 o/o Pfalz . E .B . Prior.
Sty

°/o „ Conv.
4 0/o Hessischev. 1899
i o/o Reihe .16
8>/, »/o abgest.
8 o/o
S o/0 Warttembereer .
4>/z »/o von 1831-85 . .
8" ; % von 1903 u . ff.
4 o/o Sftchs. Staatsani.
8 o/o Siohs . Rente . .
4 0;o D .Schntarebanl .
Zwangsani , (in Proz .)
Dolliricnliinw . (In»III. V.)
Goldanleiho „ „ „

31 . 10 .

4500
45000

20r

60000

2. 11

2100000
98

15i

25000

90000

500000 -
- 3800000

72500 3200000
Fremde Werte

5 o/o Silbermexikaner
6 o/o Goldmexikaner .
4 ' /o °/0 Irrigationsanl.8 o/0 Mexikaner . . . .
6 o/o Tamaupilas
8 O/oTehuantepec . . .
4Ä . 0
Türkenunifiziert . ,

nouriPaoiflc .
8 o/o Rumänen v . 1803
6 o£ »osn .u . Herzegw .

Hanken

660
150

490
1750

Badisene Bank . . . .
Berg . Mark. Industrie.

Bank
Dannstädter Bank . .Deuteehe Bank . . , ,

400 ! 2000
34
180
330 1 350

Diskont © Commandit
Dresdener Bank . . .Metallbank
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . LAnderbank
Pfälzische Bank . . .
Ehem . Creditbank . .Sadd . Diskonfco-Ges. ."Wiener Lankverein .
Wttrttbg . Notenbank

31 10.
800
150
670

100W
Industrien

Alumin . Noithausen
Armatur . Klein . . . .
AactufT. Zellstoff . . .
Bad . Anilin
Bad . Uhrenfabrik . .
J) . Masch. Badenia . ,
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph . Holzmann .
Bang . WayB&FreitagBen« Motoren . . . .Blei - und Silberhfltte

Braubach
Bochumer Ou Ostahl .
Brauerei Wulle . . . .Braun Pfeddersheim .
Btthring 1. I.dsb . . . .
Chem . Albertwerke

„ G . & Sllbersch .
, Griesheim . . .
, HOehst
„ Weiler ter Mer

Itaimler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff Jt Widm . .
Eisenwerk » Kaiserei .
Elberfelder Farben .
Elektr . Licht » . Kraft
Elsässer Baumwolle ,
Emag Frankfurt . . .
Faber & Schleicher .
Feinmechanik Jetter

Ctebr . Junghans . . .
Gebr . Adt
Gebr . Fahr
Gelsenkirchen . . . .
Gran 4cBllflnger . . .
Gummifabrik Peter . i
Kald & Neu
Hanfwerke Fassen , 1
Harpener
Heddernheim . Kupfer I
g och und Ttef . . . . ]

oljverkohlnns . . .

Jnag
Julius Sichel , Maina >

300
780
825
160

1760
126

60

820
600
610
775

700
300

405
55

°
30

260
800

3^ 0
120
45
200
360

3700
120

97
260

2. 11.
6000
2000
6000

610

400
2ÖÖ

600C
4000
6750

400
900

250

5500
5000

675
1500

400r
7000
6000

150
200

6000

260

350

600
4500
850

1760

Kammg . Kaiserslaut .
I .anrahntta . . . . . .Lechwerke
Lederfabrik Spicharz
Lokomotiven Kren « .
Ludwigs !».Walzmuhlo

Mansfelder Kuxe . ,Mainkraft . . . . . . .Masohfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Gritzner .Hasch . Eßlingen . . .

„ Pokorny « wittek .Moenus Maschinen . .
Obernrsfll . . . . . . .
Oleawerks . . . . . . .
Pfälu . Nähm . Kayser
Plnselfabr . Nttrnbere
Porz .-Steingut "Wessel

Rhein Elektr « . . . .
Rodberg
Rlltgers -Werke . . . .
Salzwerk Heilbronn
ßchlinck & Co
Schnellpr . Frankens .
Schramm Laokfnbrik
Schuhfabrik Herz . .Setlindustrie Wolff ,
Binaloo
Stoeckicht Gummi . .
Südd . Metall-Aktien .
Spinneroi Ettlingen .
Tellus Bergbau . . .Trikotweb . Besigheim

Verlagsanst .Deutsche
Voigt k Haffner . . .Voltohm Kabelwerk .
Whrenfab .Furtwängl .

Waggon -Fabr . Fuchs
WOrtt .elek .Gosellsch.
Xellstoff Waldhof . .
Zement Kaxlstadt . .
Zsmentw . Heideiberg
Zuokerfabr . Wagh . .

„ Franken th .
„ Hellbronn .
„ Offstein . . .
„ Stuttgart . .
» Rheingau .

Wertbestand. Anleihen .
In Milliarden Ja t . od. St.
io/o Iii Rohlcnvert- Anleihe
»o/o BmM ot HiIiifDY.-inl.
?o/o Silk*. Sriioiiklmi. ' Iii.
i°/o fr . lili—Inlelke (194k(.)
5% B»l| f»-l«l. dir .)

81. 10 .

1100
90
200
520

1
44

360

W

350
200
60

» °

W

2600

430
335
36 .5
95
300

2. 11 .
600

6260
1000

ZW

1000

175
1000

400
1000

3500
1000

150

960
350
600

400

1000
350
500

500

1800
1200

Vom süddeutschen Holzmarkt . Aus allen Teilen
des süddeutschen Gebiets wird über fast völlig *
Stockung im Holzmarkt geklagt . In Württemberg -
Baden und Bayern sind nur wenige Rundholz¬
verkäufe getätigt worden ; überall geringe Kauf¬
lust aus Mangel an Kapital , geringe Beteiligung
der Käufer , allgemeine Zurückhaltung .

Die Deutsche Zuckerbank Aktiengesellschaft ver¬
öffentlicht im Anzeigenteil dieser Nummer eine
Bekanntmachung , wonach ein weiterer Betrag
ihrer 6prozentigen Zuckeranleihe bei den
bisherigen Zeichnungsstellen bis auf Widerruf
unter Vorbehalt der Repartierung zum freihän¬
digen Verkauf gestellt wird . Die jetzt in Gold¬
mark erfolgende Notiz des maßgebenden Magde¬
burger Zuckerpreises macht eine Umrechnung des
Zeichnungspreises in Papiermark erforderlich .
Unter Berücksichtigung der in der Bekannt¬
machung gegebenen Umrechnungsvorschriften er¬
gäbe sich beispielsweise folgender Modus : Am
Dienstag notiert der Zucker 21,00 Goldmark , am
Mittwoch ist die Zuckernotiz gestrichen . Der Mit¬
telkurs für Auszahlung New York an der Berliner
Börse notiert am Mittwoch 65 Milliarden . Dan «
ist der Anmeldung am Donnerstag der Goldmark¬
zuckerpreis vom Dienstag mit 21,00 Goldmark =
5 Dollar zugrunde zu legen und mit dem Dollar¬
mittelkurs vom Mittwoch umzurechnen ; dies er¬
gibt einenPapiermarkpreis von 325 Milliarden Mk.
pro Nettozentner .

Meerwarth -Pfau . A .-G . Pforzheim . Mit einem
Kapital von 10 Milliarden Aktienkapital wurde
diese Gesellschaft , die sich mit der Herstellung
von Pergamentdärmen befaßt , gegründet .

Süddeutsche Gärtnerei - und Ackerbau - A . - G-
Die in Neu -Ulm bestehende Gesellschaft hat in
Karlsruhe unter der Firma Badische Landeshaupt -
stelle des Süddeutschen Gärtnerei - und Ackerbau¬
zentrale eine Zweigniederlassung gegründet . Das
Gründerkapital beträgt 500 Millionen . Gegenstand
des Unternehmens ist die Regelung der Erzeugung
von Gärtnerei - und Ackerbauprodukten und die
planmäßige Erfassung , Lagerung und Verwertung
derselben .

Devisennotierungen :
w . Berlin , 2 . November .

MM = Millionen Mark ; TM — Tausend Mark die Einheit .

Ameterdam
BittMsel . . .
Christianla
Kopenhag.
Stockholm .
Helsingfors
Italien . . .
London. . .
Newyork . .
Paris
Schweiz , .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtech. Oest.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen.-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan.T'i<*oslavIen

1 . November .
Brief

52130
6770
20050

M

Wh
7880
2 <869
17844

TM
MM

0 MM
286 MM
247 TM
2893 MM

64336 MM
11970 MM
1596 TM

m
43107

1 !°

2. November.
Geld

121695MM
15561 MM
46883 MM
53666 MM
82194 MM
8379 MM
13965 MM

18354 MM
54661 MM
40898 MM

? 39 mm
>56
970 MM

289 ? TM
98753 MM
151620MM
27930 MM
3691 MM

MM
MM

Brief
122505 °

m >
53934 »
82606 "
8421 !»
14035 '

S 00
18446 '

nd >
'

4411
9223
17644
12030
2917m%

»
6
26

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent .
Mittelkars des Dollars 320 Milliarden .

Unnotlerte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrlchstr . !

Alles circa In Milliarden Markt
Adler Kali . . . .
Api
Bad. Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Benz
Brown Boveri . . .
Deutsohe Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Grindler Zig rren
GroBkraftw . Wttrttemb .
Hansa Lloyd . . .
Heldbnrs Vorzugs -Akt .
Inag
Itterkraftwerke ,Kabel Rheydt . . .
Kammerkirsch . . .
Karstadt
Knorr
Krogershall . . . .
Lanaeswirtschaftsstelle

ftlr das BadischeHand -

Melliand Chem . . .
Meurer Spritzmetall .
Moninger Brauerei .
Ottenburger Spinnerei

400
100

3000

275

9000
PC
65

J 8

W
1000

Pax , Industrie- und
Handels-A .-G. . .

Petersbgr . Int . . .
Rastatter Waggon .Rod! & Wienenberger
Schuvag
Sichel .
81oman
Tabak-Handels - A .-G .
Teichgräber . . . .Textil Meyer . . ,Turbo-Motoren . . .Ofa
Zuckerwaren Speck .
5 o/n Rad Kohlenw .-Anl.
6 <?/0 Mannh . Kohlenw .-

Anieihe
7 % Sächsisch « Braun¬

kohlen -Anleihe .
5 °/p Rhein-Main -Donau

Dollar-Anleihe . . .
6 o/o Neckarwerke Gold-

Anleihe
50/0 PieuBische Kall-

Anleihe pro 100 kg
5 °/o Sächsische Roggen¬wert-Anleihe p. Ztr .
5 o/o 8ttdd . Festwert -

bank-Obligationen

_60
2500

M
»

D
2000

300

400

Goldanleihe-Konten
Wir errichten Goldanleihekonten sowohl bei Einzahlung

von äoldanleihe wie auch von Papiermark (zum Kauf von
Goldanleihe ). Ueber das Guthaben kann durch Erhebungen ,Schecks und Ueberweisungen an unsere 200 Filialen
verfügt werden .

Ausführliche Bedingungen sind an unserer

Goldanleihe - Kasse
erhältlich .

Qarmsfädter und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien Filiale Karlsruhe (Bd .)
Kaisersiraße 76 am Marktplatz

Gottesdienst -Anzeiger .
Evanacttlche Sladiatincindc

Sonntan , 4 . November lNeformaltonssest ) .Kollekte für die evang . Diasvora in k̂ de» .
Etadltirch «. 10 : Psr . Yerrmann . M12 : Wulften »

lehre, . Pfr . »Jeimann .
Kleine ßirrfit . 140: Stadtv . Ste &tcr . 1412 : Kin »

deraotte >!itenst , Stadtv . Bollmann . 6 : Stabt »
vikar Steiler .

SÄIofcftrdie . 10 : Kirckenrat fttfijjev . >/412:
KinderciotteSdienst , Kirchenrat Bücher .

Iolianneükirche . 8 : Stadtv . Pfisterer . 141(1: Psr .Maner - Ullmann , 11 : Gfmftcnleßre . Psr . Maner -
UIlmann . 11 : Kinderaotteödienst . Stndivikar
Pfisterer .61

mit Abendmahl .
, jL' ntficrfitdic . 1410 : Pfr . Nenner . »411 : Christen .
Iclire , Dir . Renner . 1412 : Christenlehre . PfarrerWeidemeier , v : Pfr . Weidemeier .
^ Maithäusvsarrei . Tnrnsaal Südendlchnle . 10:Pfr . Hemmer . 1114 : Kinderaoitesdienst , PfarrerHemmer .

Tiädt . Krankenhaus . IN : Stadtv . Lichtenfels .Sndwin - Wilhelm - « rankenbeim . 5 : Kirchenrat

^ Darlanden Ineues Zcknlhanö ) . 1410 : <2
.^ 11 : Inqendavttesd . . Siodlv . Si

. . Beiertheim . >4ili : Ztadtv . Munzel .

» ottesdienst . Stadt . Dürr .
> > WWWWWWW - tadtv .mutet.

Stadtv . Miimel .
' ' , U :

RLvvnrr . ' 410 : Sauvtaottesdien » . Pfr . Stein -mann . 1 : Christenlehre : Luthers Familienleben " ,Psr . Steinmann .
Bnnd . chriftl . Polizei - Braniien . VereinshauS :Amalienstrahe 77. Donnerotaa . 8 : Andacht , PsrHemmer .
Evana . Stadtmission Karlöruhe , Adlerftrasie 28.»wonntaa , 1412 : Sonntaas -schule . S : Allnem . Ver -

sammlnna . — Mittwoch , 8 : Bibelstunde . Missionar
Riedel .

txoaua . « ereinöbaus Karlsruhe . Amalienftr . 77.Vorm . 1114 : Tountaasschule . 8 : Allaem . Ver -
sammlun «, Pfr . Zibler . Abends 8 : Allaem . Ver -
sammiuna , Stadtmiss . Mieter . — Mittwoch , abends
8 : Bibel - und Gebetsstunde .

Evana . Verein siir innere Mission A . B .. Rhein -
ftrahe U5, Htb . . Mlihllmra . ^ -ountaa , 8 : Allaem .
Versammluna . Br . Schmelzer . . .lkvana .- lnt « . Gemeinde , ffriedhofkavelle . Wald -
liornftrahe . Vorm . 10 : Prediaiaottesdienst : an -
schließend hl . Abendmahl . Beichte 1410 Uhr . Pfr .
Herrmann .

,Sionstir <fte der Cvana . Gemeinschaft . Beiert -
Kocher . MI : Kinderaottesdteiist . 144 : Predtat ,
Prediaer Kocher . — DienStaa , abends 8 : Gib ets -
» ersammluna . — Dounerstaa , abends 8 : Bibel -
ftnnde . — Mühlbnra , Sardlftr . ö . Sonniaa , abds .8 ! Predigt . — Mittwoch , abends 8 : Gebetsver -
ammlunq .

Aredia t^
'
rDed ^ er :Mcker ?

" ^
ii :

"
Kw -

ssrledenskirche der Metb . stememd « . Karlstr . 4gd.
Bonn . ViiO ; P
deraottesdienft .
und Gebeiftiinde . „Wochenaottebdienfte .

deraottesdienft . — Mittwoch , abends 8 : Bibel

Kleiie Kirche , « iittwoch . den 7. November . 314 :
Gottesdienst zur Eröfsnnna des LandtaaS .

^ ohanneskirche . DonnerStaa , 148 : Ttadtvikar
Waldhornftrabe 11 : Bibelleseabend , Dienstaci .8 » br , i? tadtv . Siedler .
Lntherkirchc . Donnerstag . 8 : Btbelftunde , Vikar

Riecker .
Vibkibesvrechnna im Gemeindchans der Siid -

ftadi : Dienstaa . 1-S Uhr .
Katholisch « Ziadlaemeiude .

Stadtkirche St . Stephan . 14« : Frühmesse : g :
hl . Messe mit Monatskommunion der Manner -
konar . : 7 : hl . Wesse : 8 : deutsche Tinamefie mit
Brediat : WO : Hochamt mit Predwt : >412 : Kinder -
aottesdienft mit Predigt : «542: Christenlehre für^ iinglinae : (i : Armenfeelenandacht mit Predigtund ('led .ichtniSseier siir die Krieger .Alte St . Vinzentiuskayellc . >̂ 7 : hl . Messe : 8 :Amt .

St . Bernhardnskirchc . g : Frühmesse : 7: heil -
Messe mit Generalkomm , der Kinder : 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt : 1410 : Predigt und How^amt : 1412 : Kindergottesbienst mit Predigt : ' ■
Christenlehre für Jünglinge : 6 : ArmsnieeleN '
" "

st . Mariinskirche (Rintheim 1. 149 : hl . OTeff«
mit Predigt .

Liebfrauenkirchc . t>: strühmefse : 7 : Kommunion »
messe mit Generalkomm , der Schulkinder : » -
deutsche « ingmesse inlt Predigt : 1410 : SauvtgotteS '
dienst Mit Amt und Predtat : 11 : Kiuderaottesdienst
mit Predigt : ^ 2 : Christenlehre für die Jüngling «-
6 : Allerseelenandacht .

St . Bonifatinskirchr . 0 : Krühmesse : 7 : hl . Mcif «
und Generalkomm . des Schubengelbundes uno der
übrigen Kinder : 8 : deutsche Singmcssc und Pre °
t» gt : 1410 : .<>auvtaottesdienft . Hochamt und Pr «'
digt : 1412 : Kindergottesbienst und Predigt : -P .;Cliristcnlcbre rnr die Knaben : 6 : Andacht siir d"
Aogettorbenen .

Ludwin -Wilhclm -Krankenhcim . 8 : hl . Mcllc
und Predigt .

St . Michaelökirche lBeieriheimI . ft : Beilbt '
gelegenheit : 147 : Frühmesse mit MonatSiom » :der Schulkinder : 8 : Singmesse mit Predigt : Wf !:Hochamt mit Predigt : 142 : Christenlehre für
Iünalnige : « : Allerseelenandacht .St . Aolefskirche iGniiiwinkell . »—7 : Beicht «
aeleaenheit : 7 : Frühmesse mit Mouatskomm . {ffifdie ffrfttoittmunitanten und die Schulkinder :
deutsche Sinamefie mit Predigt und ChrlstenleV «
für die Aiualinae . g . Rosenkran , in der Kavellc -

St . Nikolanvk rche «Rlivvnrr, . g- 7 : BeiK -
gelegenheit : 7: ftriiljmeffe mit Monaiskomm ., d»
' U>".afl .auenkoni,r . und Kinder : 0 : Amt mit Prcd .

Alt -Katholische Stadlgemeinde lAuferstehung ? '
firefie ) 10 : Deutsches Hochamt >.nt P

"
ed .atlekte ^ snr die alt -kath . Laudeskasse «. StadtvfarrerKamtnSki .

Kirche Jew Chris « der Heiligen der leiile »iSoiienstrakie 78. Eilig gcssingftr . l Sonntag -
vorm I0U. und nachm . 8 Ilhr Mittiv abds 8 U" f-

?<enavostolische Gemeinde . Ganenftr . 1B n .tesdieufte Sonntaa vorm . 014 , nachm 4 , Mittwow
abend 8 Uhr . Ziveiaaemeiiide : Ublandftr . s . che" '*-
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